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Anzeige

Keine Bieridee
Auch wenn der Name „Weinfelden“ nicht 
vom Rebensaft herrührt, sondern vom 
lateinischen Quivelda, was nichts anderes 
als „Winis Feld“ bedeutet, so verbinden 
doch heute viele Menschen den Ort am 
Fusse des Ottenbergs mit kulinarischen 
Genüssen. Zahlreiche – im doppelten Sinne 
des Wortes – ausgezeichnete Restaurants, 
Messen, bei denen der leibliche Genuss 
Tradition hat (WEGA, Schlaraffia) sowie 
einige Feste offiziösen Charakters prägen 
den Jahresablauf im Dorf. Auch der 
Wimmet rund ums Dorf gehört dazu. 
Zahlreiche renommierte Winzerfamilie 
keltern an den Hängen des Ottenbergs 
höchst prämierte Tropfen. Bachtobel, 
Burkart, Forster, Sunnehalde oder Wolfer 
sind nur einige Weinproduzenten, welche 
den guten Namen der Gemeinde erfolgreich 
in die Welt hinaustragen. 
                       	       Weiter auf Seite 2

Bereits zum zehnten Mal in Serie wird am Samstag, 30. August der Ostschweizer BioMarkt in Weinfelden stattfinden. 
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Altersvorsorge – Vorsorgen, bevor 
das Pensionsalter erreicht ist.

Was uns bewegt

Neu im Sortiment 
Dessous- und Badekollektion für 

Brustprothesen und grosse Grössen.

FEMININ.MODISCH.BEQUEM
Anzeige

Unser Versicherungstipp vom Fachmann Unser Zeitzeuge

In diesem Sinne ist jede Versicherung eine Form von Vor-Sorge. Sie 
muss vor dem Eintreten des Schadenfalles abgeschlossen werden, 
also bevor das Haus brennt oder eben bevor das Rentenalter ein-
getreten ist. Gerade in der Altersvorsoge unterschätzen viele Men-
schen die Wichtigkeit, frühzeitig damit anzufangen. Der Zinses-
zinseffekt, auch bei tiefen Zinsen, darf nicht unterschätzt werden. 
Dazu kommt, dass eine grosse Summe notwendig ist, um im Alter 
richtig vorgesorgt zu haben. Wer eine grosse Summe auf viele Spar-
jahre verteilt, mindert die Last.

Vorsorge bei krankheitsbedingter Erwerbsunfähigkeit 
genügt oft nicht
Vorweg, bei Unfall sind zumindest die Erwerbstätigen, durch das 
UVG gut versichert. Rund acht Mal häufiger ist jedoch die Invalidi-
tät infolge Krankheit. Haben Sie sich schon einmal überlegt, welches 
Ersatzeinkommen Sie in diesem Fall benötigen? Bei Vorsorgeana-
lysen wird oft festgestellt, dass die Absicherung bei Erwerbsunfä-
higkeit vor allem im Krankheitsfall den effektiven Bedarf nicht 
deckt. Da die Leistungen aus dem BVG sehr unterschiedlich sind 
und viele Arbeitgeber auch überobligatorische Leistungen versichert 
haben, ist eine individuelle Vorsorgeanalyse in regelmässigen Ab-
ständen, oder bei einem Stellenwechsel dringend empfohlen. In 
dieser Analyse wird aufgezeigt, wie die aktuelle Vorsorgesituation 
in Bezug auf Alter, Tod und Invalidität geregelt ist. Sie macht eine 
Momentaufnahme und ermöglicht es dem Kunden einfach zu ent-
scheiden, ob eine zusätzliche Vorsorge notwendig ist oder nicht. 

Selbstständigerwerbende in der Vorsorgefalle
Gerade Selbstständigerwerbende, welche nicht verpflichtet sind, 
sich im BVG und im UVG zu versichern, sind häufig in der Vorsor-
gefalle. Wer sich nicht mindestens gleich gut absichert und vorsorgt, 
wie er es als Arbeitgeber für seine Mitarbeiter machen muss, macht 
einen entscheidenden Fehler. Die Jahre vergehen schnell und die 
Schliessung von Altersvorsorgelücken kann unter Umständen mit 
zunehmendem Zeitdruck nicht mehr finanziert werden. Lassen Sie 
sich frühzeitig von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
SVVG Generalagenturen beraten. Diese helfen Ihnen bei der Ana-
lyse der Situation, zeigen Lösungsmöglichkeiten auf und orientie-
ren beim Erreichen des Pensionsalters über die verschiedenen 
Möglichkeiten. 

Der Blick aus einem Fenster des 
Steinhauses hinunter zur Feldgasse 
wirkt vertraut. Die Aufnahme stammt 
wahrscheinlich aus dem Jahr 1900, 
zu einer Zeit, als man sich für einen 
Fotografen noch auf die Strasse stell-
te, um auch einmal „im Bild“ zu sein. 
Gut sichtbar ist die schon 1906 wie-
der zugebaute Tür unter dem Saalan-
bau. Sie führte in eine dort im Parter-
re eingemietete Möbelhandlung. 
Dahinter folgt der Löwen, der hier 

schon seit Jahrzehnten einen Verputz 
über dem Riegel trägt und diesen 
auch noch Jahrzehnte behalten wird.

Kartentext vom 7. September 1904:
L.B. Wäre es Ihnen möglich nächsten 
Sonntag Morgen mit dem 1. Zug hier 
zu sein? Und könnten Sie noch eine 
Tochter zum servieren mitbringen  
Wir erwarten umgehend Ihre Antwort 
u. grüssen bestens 
Bornhauser z. Traube

Beste Grüsse aus Weinfelden!

Erich Marte
Generalagent der Allianz 

Suisse in Frauenfeld.
Mitglied SVVG Ost, 

Kammer Thurgau

«Brennende Häuser kann man nicht mehr versichern!» heisst 
ein Grundsatz in der Versicherungsbranche. Dieses Prinzip gilt 
auch in anderen Bereichen, wer etwa bereits an einer Krankheit 
leidet, kann sich gegen die daraus entstehenden Folgen nicht 
mehr versichern, wer das Rentenalter erreicht hat, kann keine 
Altersvorsorge mehr betreiben. 

Über das Jahr 2014 zeige ich in dieser Rubrik in jeder Ausgabe eine 
Weinfelder Ansichtskarte aus der Zeit um die vorletzte Jahrhundertwen-
de. Wir erhalten damit oftmals über das Kartensujet hinaus Einblicke in 
das Leben unserer Urgrosseltern.

Um die Wende zum 20. Jahrhundert waren Ansichtskarten das 
schnelle, moderne und kostengünstige  Kontaktmedium.  Für ein 
Buchprojekt bin ich auf der Suche nach weiteren geeigneten Ansich-
ten aus Weinfelden aus den Jahren zwischen 1897 und 1910. 

Ich möchte die Sujets und Texte einscannen – das Bild bleibt bei Ihnen.
Melden Sie sich doch bitte bei Martin Sax (sax.martin@bluewin.ch)

Bei einer solchen exquisiten Aus-
gangslage kann man durchaus 
einmal die Frage stellen, warum 
das Dorf als Ganzes, also die ganz 
„normalen“ Dorfbewohnerinnen 
und Dorfbewohner, so wenig von 
den edlen Tropfen haben? Wie 
wäre es mit einem in einem be-
stimmten Rhythmus regelmässig 
durchgeführten, mehrtägigen 
Dorffest, den Weinfelder Winzerta-
ge bei dem die Winzer dem Dorf 
einen „Weinzins“ entrichteten?  
Sozusagen als ein Dankeschön für 
das tolle Standortmarketing, das 
die Gemeinde den Produzenten 
seit Jahren bietet. Solche öffentli-
chen Feiern sind an anderen Orten 
nichts Ungewöhnliches. In 
Deutschland, aber auch in der 
Schweiz sind Feste, die mit einem 
öffentlich verkauften Wein- oder 
Bierzins aufwarten, nichts Unbe-
kanntes. Gewiss: oft rühren diese 
Feste noch aus einer mittelalterli-
chen Tradition her, nach der viele 
Brauer, Bauern und Winzer ihren 
Lehnsherren steuerliche Abgaben 
in Form von Naturalien abliefern 
mussten. Doch es spricht ja im 
Grunde genommen nichts dage-
gen, dass nicht nur die Winzer von 
Weinfelden, sondern auch die 
Weinfeldener von den Winzern 
profitierten.

Weinfelden müsste mitziehen
Okay, es gibt zwar mit dem Wein-
fest der Restaurants Eigenhof je-
weils Mitte August schon ein 
selbsternanntes „Dorffest“, das 
rund um den Wein kreist – doch im 
Grunde genommen ist es nichts 
Weiteres als ein geselliger, dreitägi-
ger kommerzieller Anlass (was 
nicht schlecht sein muss) und so-
mit mitnichten ein „Dankeschön“ 
an die hiesige Bevölkerung. Ein 
weiteres Plus, das ein „Weinzins“ 
mit sich brächte, wäre die Aus-
strahlung eines offiziellen Weinfel-
der Festes nach aussen. Vorausge-
setzt, man würde das Ganze 
– bildlich gesprochen - nicht ein-
fach auf Sparflamme vor sich hin 
köcheln lassen, sondern vielmehr 
mit dem Feuer der Begeisterung an 
die Sache gehen. Das würde aller-

nen“ nur bedingt. Denn es gibt vie-
le „Stammkunden“, welche die 
guten Jahrgänge bereits im Voraus 
reservieren. Wer nicht zu diesem 
erlesenen Kreis gehört, muss ent-
weder auf „normale“ Weine zu-
rückgreifen oder für die edlen 
Tropfen teuer im Restaurant be-
zahlen. Ein Beispiel gefällig? Die 
Krönung im vergangenen Jahr war 
aus Thurgauer Sicht aber der Titel 
«Champion du Monde des Pro-
ducteurs de Pinot Noir» für das 
Weingut Wolfer aus Weinfelden. 
Für diesen grossen Titel wurden 
die drei Jahrgänge 2009 bis 2011 
seines Pinot Noir Grand Vin getes-
tet. Produzent Martin Wolfer freu-
te sich damals auch «wenn sich für 
mich dadurch nichts ändert. Ich 
gebe im Weinberg und im Keller 
einfach immer mein Bestes». Weni-
ger erfreut dürften jedoch die 
durch eine intensive Berichterstat-
tung neugierig gemachten Konsu-
menten gewesen sein, war doch 
der edle Tropfen, als er im Spät-
herbst 2013 im Rahmen der  offizi-
ellen Prämierung durch den Thur-
gauer Branchenverband in Wängi 
ausgezeichnet wurde, bereits aus-
verkauft. Interessanterweise er-
fuhr man im Rahmen dieser Gala, 
dass sich etliche Kenner schon im 
Voraus mit dem preisgekrönten 
Getränk eingedeckt hatten. Natür-
lich sollten im Rahmen des „Wein-
zins“ nicht die allerbesten Weine 
ausgeschenkt werden – schliesslich 
wollen die Eigenkelterer ihre Top-
weine verständlicherweise selbst 
verkaufen. Jedoch wäre ein Wein-
zins eine gute Gelegenheit, den 
Bekanntheitsgrad der Weine auch 
bei jenen, welche den Weinfelder 
Wein nur vom Hörensagen kenn-
ten, zu fördern. Damit nicht ein 
Weingut die ganze Last dieses na-
mengebenden Events tragen muss, 
müssten die Winzer geschlossen 
hinter dieser Marketingidee ste-
hen. So hielte sich der materielle, 
bzw. finanzielle Aufwand für den 
Einzelnen in Grenzen, während 
der Imagezuwachs auf die Länge 
gesehen im Grunde genommen 
unbezahlbar wäre...
	             Christof  Lampart

Ein Weinzins zum Wohle von ganz Weinfelden?

Aktuelle Postbus-Haltestellen in Weinfelden

dings auch bedingen, dass die Poli-
tische Gemeinde sich nachhaltig 
engagierte, indem sie beispielswei-
se die Infrastruktur und die Neben-
kosten grösstenteils gratis zur Ver-
fügung stellten – denn nur so ginge 
wohl die Rechnung für alle Betei-
ligten auf. 

Hoch oben auf dem Wagen?
Dazu gehörte jedoch selbstredend 
auch eine passende Inszenierung, 
wie sie beispielsweise auch die Wi-
ler Hofchilbi, welche jährlich einen 
historischen Bierzins von 30 Ei-
mern Bier, was 1‘125 Litern ent-
spricht, verkauft. kennt. Die Bier-
fässer werden, zusammen mit 
einem prominenten Gast, welcher 
auch den Anstich übernimmt, mit-
tels prächtig geschmückten Sechs-
spänners auf den Hofplatz gekarrt, 
wo jeweils bereits eine grosse Men-
schenmenge gespannt auf die An-
kunft wartet. So etwas wäre sicher-
lich auch in Weinfelden möglich. 
Denn zum einen sind die Weinfel-
der sicherlich nicht weniger fester-
probt als die Wiler, und zum ande-
ren hat es in der unmittelbaren 
Nähe mit dem Thurgauer Theater-
haus, der Bühni Wyfelde und dem 
Zentrum für Musik und Tanz der 
Musikschule Weinfelden genü-
gend Kulturschaffende, welche für 
die Inszenierung eines solchen 
dorfübergreifenden Events sicher-
lich die passenden Ideen hätten. 

Gute Tropfen sind „rar“
Jetzt könnte der geneigte Leser, die 
geneigte Leserin locker einwen-
den, dass man zum einen nicht das 
öffentliche Saufen fördern möchte 
und zum anderen sich ja beim Pro-
duzenten mit Wein eindecken 
könnte. Beide Einwände haben 
ihre Berechtigung. Und doch stim-
men sie höchstens teilweise. Denn 
zum einen sollte dieser Weinzins 
nicht gratis, sondern vielleicht im 
Rahmen eines mehrtägigen Festes 
nur gegen ein Entgelt abgegeben 
werden, dessen Erlös im Namen 
der Organisatoren, bzw. der Win-
zer einem guten Zweck zugeführt 
werden könnte. Und zum anderen 
stimmt das mit dem „Kaufen kön-

Mehr als 50 Bioproduzierende und - Verar-
beitende bieten eine reichhaltige Palette an 
verlockenden Produkten und Spezialitäten 
in kontrollierter Bioqualität an. Ebenfalls 
einen festen Platz am BioMarkt hat der Thur-
gauer Vogelschutz.  Auch das attraktive „Blu-
menzelt für Kinder“  stosst jährlich auf gros-
se Beliebtheit. Kinder haben die Möglichkeit 
aus einer Fülle von Blumen einen Blumen-
kranz oder ein Blumengesteckt zu fertigen. 
Auch dieses Jahr wieder mit dabei, die 
Clowns,  mit Charme und Feingefühl beglei-
ten sie das Marktgeschehen. 

Neu auf dem Platz der „Gschichtewage“ für 
Klein und Gross, tauchen sie ein in die Mär-
liwelt. Initiiert vom Verein Bio Ostschweiz, 
mit organisiert vom Kornhaus zu Vogelsang 
Ausbildungs – und Produktionsbetriebe in 
Dussnang / Wil und biosfair Weinfelden, 
dem grössten Bio- und Fair Trade Fachge-
schäft  im Thurgau, unterstützt durch Bio 
Suisse, dient dieser Markt in erster Linie der 
Öffentlichkeitsarbeit für den Biolandbau. 
Den Bio-Produzierenden und den Knospe-
Lizenznehmenden aus der Region wird da-
mit die Gelegenheit geboten, ihre Produkte 
an einem Fachmarkt anzubieten. 

Mit dem attraktiven Markt entstehen direkte 
Kontakte von KonsumentInnen mit Bio-
ProduzentInnen, die Leistungen im Bio-Be-
reich werden direkt kommuniziert. Dieser 
direkte Kontakt fördert den Absatz von Bio-
Produkten in der Region. Während auf der 
Bühne ein attraktives Rahmenprogramm 
stattfindet mit Volksmusik,  Acapella und 
weiteren Formationen lädt das Festzelt zum 
Verweilen und Geniessen der Speisen und 
Getränke der Knospe-Restaurants Löwen 
Sommeri und Frohsinn Weinfelden ein. Eine 
weitere Sitzgelegenheit auf dem Platz am 
Brunnen bietet das „Bistro“, das vom Korn-
haus zu Vogelsang in Dussnang geführt wird. 
Lassen Sie sich verwöhnen und geniessen Sie 
eine Tasse Kaffee dazu ein feines Gebäck aus 
der hauseigenen Holzofenbäckerei. Das 
Kornhaus Team freut sich auf Ihren Besuch. 
Das idyllische Ambiente im Zentrum von 
Weinfelden, das attraktive Rahmenpro-
gramm auf der Bühne, Degustationen, Blu-
menbinden für Kinder, Gschichtewage, 
Clowns,  Wettbewerb mit tollen Preisen, 
Streichelzoo und viele Einkaufs- und Infor-
mationsgelegenheiten machen den Ost-
schweizer BioMarkt zu einem attraktiven 
Erlebnis für die ganze Familie.

Speziell zum Jubiläum auf der Bühne Martin O. der Stimmenkünstler aus der 
Ostschweiz. www.biomarkt-ostschweiz.ch

Ostschweizer BioMarkt



38. Ausgabe September 2014 | Weinfelder Anzeiger Weinfelder Anzeiger | 38. Ausgabe September 20144 5

Bitte einsenden an: 

Weinfelder Anzeiger, Bahnhofstrasse 15, 8570 Weinfelden

	 zu verkaufen	 zu verschenken

	 zu kaufen gesucht	 zu mieten gesucht

	 Stellensuche	 Diverses

	 Tiere	 Hausrat/Möbel

	 Bekanntschaften	 Fahrzeuge/Zubehör

      = CHF 5.– 

Es werden nur Inserate veröffentlicht, die lesbar ausgefüllt sind und den richtigen Betrag beigelegt haben.

Gratis Privates Kleininserat für Weinfelder Anzeiger-Leser. Kreuzen Sie unten die Rubrik an, zu dem Ihr Inserat passt. 112 Buchstaben (4 Zeilen) sind für Private gratis. 

(1 Gratisinserat pro Ausgabe)! Bei Chiffreinseraten und ab grünem Bereich, bitte CHF 5.- in Briefmarken 

dem Couvert beilegen. Für gewerbliche Anzeigen gilt der Millimeter-Anzeigentarif.

CH
F 

5.
–

Gr
at

is

Name				    Vorname

Strasse				    PLZ/Ort

Kleinanzeigen

zu verkaufen 

Lattenroste (ziemlich neu) 400.- 2 Stk. 
Masse. 80x200 Zustand sehr gut, Abho-
lung in Weinfelden, Tel. 079 691 89 00 

Whirlpool Jacuzzi Serie 300 muss 
abgeholt werden. Fr. 3000.– 
Tel. 071 622 65 81 

ESAB-Schweissanlage, 400 Amp. wie 
neu! Fr. 790.– Tel. 071 622 65 81 

Wohnwagenvorzelt DWT Gr.12 881-910 
cm mit Vorhängen Fr. 300.–  
Tel. 071 657 19 33 

Wegen Umzug zu Verkaufen. Gästemat-
ratze Zusammenlegbar. Super Matratze 
80x180, NP. 350.– jetzt Fr. 80.– 
Tel. 071 463 41 18 

XXL-Sitzsack in Flieder – 130x180 cm 
CHF 100.- Alter Schüler-Webrahmen 40x40 
CHF 35.– Tel. 072 642 48 69 

 
Diverses 

Sie wünschen sich gepflegte und gesunde 
Nägel, möchten aber auf Gel, Feilen und 
Kleben verzichten? Der CND-Shellac ist 
die Lösung! Shellac Maniküre für 45.– Fr. 
www.naturalbeatynails.ch 078 866 48 72 
PP vorhanden! In Weinfelden 

Pool, Ø 366x91 cm, muss noch ausge-
waschen werden, ev. undichte Stelle im 
Luftring, mit neuer Filterp. Fr. 40.– 
Tel. 078 766 97 20 

Aloe Vera Natural oder mit Malvasier-
trauben aus Ökologischem Anbau von 
Lanzarote.  
www.natural-cosmetics.ch 

Tiere 

2 schöne junge Katzen abzugeben an 
guten Platz, an Kinder gewöhnt! 
Tel. 071 655 12 94 

zu kaufen gesucht 

Suche / kaufe alte Reklamenschilder, z.B. 
Maggi, Bier, Oel, Schoggi, Tabak, Bezin 
etc, etc... in jedem Zustand! 
Tel. 079 203 81 22 

 
Stellensuche 

Raumpflegerin mit Erf. sucht Teilzeitar-
beit. Privat / Büro (Weinfelden Umgebung) 
Tel. 071 411 02 59 

Begleitung im Alltag für ältere Leute 
beim Einkaufen, Arztbesuch, Freizeit und 
Hilfe im Haushalt etc.  
Tel. 079 176 94 20 

Strassenumfrage

Der Kanton Thurgau will das Fach Frühfranzöisch 
abschaffen. Was ist ihre Meinung dazu?

Hans Wehrli mit Elena, 
37 Jahre, Märstetten
Diese Thematik kann man 
meiner Meinung nach von 
zwei Seiten anschauen. Ei-
nerseits ist Französisch unse-
re Landessprache und sollte 
somit in der Primarschule 
erlernt werden. Andererseits 
ist Englisch die Weltsprache 
und sollte somit auch in der 
Primarschule erlernt werden. 
Falls nur eine Fremdsprache 
unterrichtet wird, entschei-
de ich mich für die englische 
Sprache, da diese für die Zu-
kunft der Kinder nützlicher 
ist. Ich würde es aber sehr 
begrüssen, dass Kinder, wel-
che mit einer zweiten Fremd-
sprache in der Primarschule 
nicht überfordert sind, diese 
fakultativ besuchen können. 

Miriam Heller mit Timea,
32 Jahre, Märstetten
Ich finde es grundsätzlich 
schade, dass das Fach Früh-
französisch abgeschafft wer-
den soll. Da es unsere zweite 
Landessprache ist, sollten die 
Kinder diese Sprache in der 
Schule auch erlernen. Falls 
dies aber eingeführt wird, 
stellt sich für mich die Frage, 
mit welchen Lektionen die 
freigewordenen Stunden in 
der Primarschule aufgefüllt 
werden. Sind es Fächer wie 
Musik und Zeichnen finde ich 
es gut, sind es jedoch Fächer 
wie Deutsch und Rechnen bin 
ich nicht einverstanden.

Dinah Loser, 
37 Jahre, Hüttwilen
Ich finde es an sich gut, wenn 
die französische Sprache erst 
in der Oberstufe unterrichtet 
wird, da zwei Fremdspra-
chen in der Primarschule für 
einige Kinder unter Umstän-
den eine Überforderung dar-
stellen. Die freigewordenen 
Stunden in der Unterstufe 
sollten aber unbedingt mit 
dem Unterricht der deut-
schen Sprache aufgefüllt 
werden. Ich bin der Meinung, 
dass ganz klar bei dieser 
Sprache die Priorität gesetzt 
werden muss, da dies un-
sere Muttersprache ist. Das 
Beherrschen der deutschen 
Sprache ist für die Schüler 
wegweisend für den weite-
ren beruflichen Werdegang. 

Hend Sie kurz Ziit?

Patrizia Müller, 
43 Jahre, Weinfelden
Ich bin mit dieser Entschei-
dung ganz und gar nicht 
einverstanden, denn ich 
finde es wichtig, dass eine 
unserer Landessprachen 
als erste Fremdsprache un-
terrichtet werden sollte. Da 
Französisch unsere zweite 
Landessprache ist, ist es 
für mich klar, dass dies die 
erste Fremdsprache in der 
Schule sein sollte. Die eng-
lische Sprache muss unbe-
dingt auf den zweiten Platz 
gerückt werden.

Natalie Stauffer

Geheimtipp

Weit weg von 08|15

Waffensammlung vom Ehepaar Minder im 
Bunker der Grenz-Brigade 7 in Weinfelden

Brigade 7 in Weinfelden, der 
30 unterirdische  Räume um-
fasst und stets mit neuen ge-
schichtsträchtigen Gegenstän-
den bereichert wird. Er würde 
sich freuen,  wenn er viele 
Schulklassen und  Erwachse-
ne begrüssen dürfte an einem 
Ort, in dem  zeitweise bis zu 
90 Soldaten und Offiziere im 
Einsatz waren, wie auch Frau-
en, die im damaligen Frauen-
hilfsdienst ihren Dienst leis-
teten.  Urs Ehrbar, begeistert 
von «seinem Museum», war 
ehemaliger Lehrbeauftragter, 
für Allgemeinbildung am  GBZ 
Weinfelden und  ist für interes-
sierte Schulen wie auch für Er-
wachsenengruppen erreichbar 
unter ehrbar.urs@bluewin.ch, 
Tel. 079 601 09 92. 

Grösste private Armee- Waf-
fensammlung der Ostschweiz
Mit Stolz und Freude stellen 
Urs Ehrbar und Hans von Wyl 
beim Besuch des Kommando-
bunkers die Waffensammlung 
vor, die bereits jetzt einige 
Räume beansprucht. Sie ist 
ein erster Teil einer Schenkung 
von Rösli und Walter Minder 
aus Weinfelden an den Verein 
des Festungsgürtel Kreuzlin-
gen.  Laut Hans von Wyl um-
fasst die gesamte Sammlung 
vom Ehepaar Minder über 500 
verschiedener  Handfeuer-, 
Faustfeuer- und Stichwaffen. 
Sie geben Einblick von den 
ersten Steinschlossflinten bis 
hin zu den modernsten Waffen 
der heutigen Zeit. Die Waffen 

präsentieren sich eindrucks-
voll und sind genauestens 
beschrieben. Sie stammen 
aus verschiedenen Ländern, 
der Schweiz, Deutschland, 
Frankreich oder Russland. 
Die Waffensammlungen un-
terliegen im Thurgau stren-
gen Auflagen. So müssen die 
Verschlüsse der Automaten 
extra gelagert werden. Zudem 
kontrolliert die Polizei jährlich 
die Waffensammlungen, wo-
bei jede einzelne Waffe genau 
registriert sein muss. 
Und worin liegt die Faszina-
tion der Waffen, wollte ich 
wissen? Walter Minder – so 
Hans von Wyl - sei in jungen 
Jahren ein begeisterter  Jäger 
gewesen und ist somit mit 
Waffen in Kontakt gekom-
men. Mit der Zeit habe ihn 
das Sammelfieber gepackt. 
Statt Ferien, wie andere Leu-
te zu geniessen, war er auf der 
Suche nach Waffen. Dazu gab 
es verschiedene Händler, bei 
denen Waffen bezogen oder 
getauscht werden konnten. 
So besitzt Walter Minder auch 
Einzelstücke, die von besonde-
ren Persönlichkeiten stammen 
und vom Hintergrund her, mit 
dem sie verbunden sind, fast 
unbezahlbar sind. Die Faszina-
tion liege in der Entwicklung 
der Technik und keinesfalls in 
der Anwendung im Krieg.  Da-
durch hat die Sammlung aus 
der Sicht der Geschichte  einen 
besonderen Wert und weckt in 
Jung und Alt Interesse.

Hans Kuhn-Schädler

Am vergangenen Wochen-
ende, am Samstag den 23. 
August, fand  in Lengwil der 
«Tag der offenen Bunkertür» 
statt, der auf ein sehr grosses 
Echo stiess. Der Bahndamm-
bunker in Lengwil gehört zum 
Festungsgürtel Kreuzlingen 
der Grenzbrigade 7, der ins-
gesamt 60 Bunker umfasst. 
Der Führungsbunker ist in 
Weinfelden verborgen, gut 
getarnt an der Schnellerstras-
se.  In diesem Bunker befand 
sich der Kommandoposten der 
Grenzbrigade 7, der im letzten 
Jahr seine Türe öffnete und für 
Führungen – auf Anfrage hin  
-  stets zugänglich ist.

Ein Blick in die Geschichte
Der Kommando-Bunker in 
Weinfelden, so versteckt er 
ist, zeugt von einer wichtigen 
Epoche des Zweiten Weltkrie-
ges und des nachfolgenden 
«Kalten Krieges» bis anfangs 
der 90-er Jahre. Seit dem 
Jahre 2007 ist er im Besitze 
des Vereins «Festungsgürtel 
Kreuzlingen, dem über 400 
Mitglieder angehören.  Der 
Verein «bezweckt die Förde-
rung des öffentlichen Interes-
ses an Geschichte und Technik  
der Anlagen im Verteidigungs-
abschnitt Kreuzlingen und 
Weinfelden, als Bestandteil 
der Schweizerischen Grenz-
befestigungen im Kanton 
Thurgau …» So sind Zweck 
und Ziel umschrieben. Ein 
Einblick in den Kommando-
bunker und in das geschicht-
liche Umfeld könnte den 
Geschichtsunterricht in den 
Schulen bereichern und auch 
den erwachsenen Besucherin-
nen und  Besuchern wertvolle 
Hinweise in eine fast verges-
sene Zeit gewähren, die noch 
nicht so lange zurückliegt. Urs 
Ehrbar, Vizepräsident des Ver-
eins Festungsgürtel, investiert 
sehr viel seiner freien Zeit  für 
den Kommandobunker der 

     Einzigartig in Weinfelden ! 
 

     PreCon – Zentrum Mittelthurgau 
 

 

  PreCon – die erfolgreiche Art abzunehmen!  

  Ab sofort erhältlich im Direktverkauf oder 

  über den Versand bei: 

  Apotheke-Drogerie AEMISEGGER 

  Marktplatz 3 - 8570 Weinfelden                                        www.aemisegger-apotheke.ch 
  

 

Die Spender der Waffensammlung, Rösli und Walter Minder
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Samstag, 6. September 2014 - SC Weinfelden - EHC Thun (1.Liga Vorbereitung)
Eishalle Weinfelden, 19:00 Uhr

Donnerstag, 18. September 2014 - Jassnachmittag «Senior mach mit»
gasthaus zum Trauben, 14:00 Uhr

Usgang - Kalender Spannende Veranstaltungen

Evangelische Kirchgemeinde Weinfelden
29.08.2014	 19.00	 Gebet für die Gemeinde
31.08.2014	 09.45	 Chinderfiir, Chinderhüeti, Kidstreff
	 10.00	 Gottesdienst mit Musik- und Thementeam
01.09.2014	 20.00	 Gospelchor
03.09.2014	 09.30	 Bärlitreff
04.09.2014	 09.45	 Heimgottesdienst im Alterszentrum
	 16.00	 Heimgottesdienst in der Bannau
05.09.2014	 10.00	 Heimgottesdienst in der Humana
	 19.30	 Teenagerclub
06.09.2014	 14.00	 Cevi
07.09.2014	 09.45	 Chinderfiir, Kidstreff, Teenstreff
	 10.00	 Gottesdienst mit Taufen, Pfr. R. Häberlin
11.09.2014	 20.00	 Männer-Treff
12.09.2014	 19.00	 Gebet für die Gemeinde
14.09.2014	 09.45	 Chinderfiir, Chinderhüeti, Kidstreff
	 10.00	 Gottesdienst mit Pfr. J. Bodmer
15.09.2014	 20.00	 Gospelchor
16.09.2014	 11.00	 Mittagstisch
17.09.2014	 09.30	 Bärlitreff	
19.09.2014	 10.00	 Abendmahlsgottesdienst in der Humana
	 19.30	 Teenagerclub
20.09.2014	 10.00	 Abendmahlsgottesd. im Alterszentrum
	 14.00	 Cevi
	 16.30	 Abendmahlsgottesdienst in der Bannau
21.09.2014	 09.45	 Chinderhüeti
	 10.00	 Ökumenischer Gottesdienst mit 
		  Kommunion, Kath. Kirche Weinfelden
22.09.2014	 20.00	 Gospelchor

Kino Charts
Die 10 erfolgreichsten Filme im Thurgau

1.	 Transformers 4 (3D)
2.	 Drachenzähmen 2 (3D)
3.	 Drachenzähmen 2 (2D)
4.	 22 Jump Street
5.	 Wir sind die Neuen

6.	 Step Up: All in (3D)
7.	 Tinkerbell
8.	 Planet der Affen (3D)
9.	 Mädelsabend
10.	Rico, Oskar und die
	 Tieferschatten

www.kino-tg.ch

Unser Kinotipps

ab 20. August ab 31. Juliab 28. August

MONSIEUR CLAUDE UND SEINE TÖCHTER

Kinderkleider- und Spielsachenbörse

Seifenkisten Derby in Müllheim

Der patriarchalische Notar 
Claude und seine sanfte Gattin 
verstehen die Welt nicht mehr, 
warum nur haben ihre drei 
Töchter einen Muslim, einen 
Juden und einen Chinesen ge-
heiratet, statt einen netten 
katholischen Franzosen? Bei 
Familientreffen tappen alle in 
die Fallen des interkulturellen 
Minenfelds. Das bürgerliche 
Paar setzt seine Hoffnung auf 
blonde Enkel der Jüngsten. Als 
die einen katholischen, aber 
tiefschwarzen Verlobten an-
schleppt, ist der Toleranzvorrat 

Am Dienstag 9. und Mittwoch 10. 
September 2015 findet im katho-
lischen Pfarreizentrum an der 
Freiestrasse, die traditionelle Kin-
derkleider- und Spielsachenbörse 
der Frauengemein-schaft Weinfel-
den statt. Angenommen werden 
saubere und trendige Herbst- und 
Winter-kleider in den Grössen 62 
bis 176. Ebenfalls können alle Ar-
ten von Spielsachen, Bücher, CD 
und Spiele gebracht und gekauft 
werden. Angenommen werden 
die Sachen am Dienstag von 15.00 
- 19.00 Uhr. Die Annahme ist auf 

Das Rennen ist ein Schweizer Cup 
Rennen der IG LO Seifenkisten 
Derby Schweiz. Die attraktive, 
rund 1000m lange Rennstrecke ist 
flüssig gesteckt, enthält aber den-
noch anspruchsvolle Schikanen, 

erst einmal aufgebraucht.
Philippe de Chauveron zün-
det ein Feuerwerk an poin-
tiertem Witz und herzer-
frischender Bösartigkeit, 
das in Frankreich an den 
Erfolg von "Ziemlich bes-
te Freunde" anknüpft. 

Christian Clavier als "old 
school"-Repräsentant 
zwischen Zynismus und 
Lebenslust, bestens besetzte 
Nebenrollen, genaues Timing 
und eine verblüffende Leich-
tigkeit trotz des brisanten und 

60 Artikel pro Familie begrenzt. 
Der Verkauf findet am Mittwoch 
von 14.00 - 16.00 Uhr statt. Wäh-
rend der Verkaufszeit werden ein 
betreuter Kinderhort und eine 
Kaffeestube angeboten.

die es für die jungen FahrerInnen 
zu meistern gilt. Im Zielschuss 
können die Seifenkisten eine Ge-
schwindigkeit bis 50km/h errei-
chen. Die Piloten und Pilotinnen 
sind zwischen 8-16 Jahre alt und 

aktuellen Themas machen 
diese charmante gesellschaft-
liche Gratwanderung zum 
Must See des Sommers.

Die Rückgabe der nicht verkauf-
ten Artikel und die Auszahlung 
erfolgen am Mittwoch von 19 - 20 
Uhr. Vom Verkaufserlös werden 
20 Prozent für ein soziales Projekt 
abgezogen.

starten in verschiedenen Kategori-
en. Es werden 3 Läufe absolviert, 
wovon die zwei besseren für die 
Rangierung gezählt werden. Die 
Rennläufe starten um 10 Uhr, 13 
Uhr und ca. 15 Uhr. Für das leibli-
che Wohl wird in der Festwirt-
schaft im Startgelände in Langen-
hart gesorgt. Gleich neben der 
Festwirtschaft befindet sich das 
Fahrerlager, wo sie viele verschie-
dene Seifenkisten betrachten und 
etwas Rennfeeling erleben kön-
nen. Parkplatzgelegenheiten gibt 
es im Zielgelände ( Zufahrt übers 
Tüchelrösli) und beim Start (Zu-
fahrt über Illhart). 
Es würde uns freuen, sie an unse-
rem Rennen begrüssen zu dürfen.

Neu im Kino:
Jetzt	 Monsieur Claude und seine Töchter
	 Madame Mallory und der Duft von Curry
	 Expendables 3
28.08.2014	 Guardians of the Galaxy
	 Hectors Reise auf der Suche nach dem Glück
04.09.2014	 Hercules (3D)
	 Der Koch
11.09.2014	 Biene Maja
	 Sex Tape
18.09.2014	 Schossgebete
	 Sin City 2 (3D)

Donnerstag,18. - Samstag, 20. September 2014 - Berufsmesse Thurgau
Berufsbildungszentrum Weinfelden

Veranstaltungen 27.08.14 - 23.09.14 
Datum	 Anlass	 Lokalität, Zeit 
Weinfelden: 
22.08.-07.09.14	 Sommeratelier 2014 / Ernst Thoma "meine Freunde"	 Remise, Haus zum Komitee
27.08.14	 SC Weinfelden - EHC Chur Capricorns	 Eishalle Weinfelden, 20:00 Uhr
29.08.14	 Mittagstisch Senior mach mit	 Gasthaus zum Trauben, 11:30 Uhr
29.08.14 	 Fiirobigträff am Werchbank	 blaswerk - Musik Haag, 17:00 Uhr - 18:30 Uhr
29.08.14	 Konzert 1 - Drums&Percussion Camp 2014	 Traubensaal, 19:00 Uhr
29.08.14	 AKTION 2 -Sommeratelier 2014	 Remise, Haus zum Komitee, 19:30 Uhr
30.08.14	 Gilden-Risotto	 Marktplatz
30.08.14	 10. BioMarkt Weinfelden	 Schulhausareal Pestalozzi beim Marktplatz
30.08.14 	 Flohmarkt	 Marktplatz, 8:00 Uhr - 16:00 Uhr
30.08.14	 Gilden-Risotto	 Marktplatz Weinfelden, 10:30 Uhr - 16:00 Uhr
30.08.14	 Konzert 2 - Drums&Percussion Camp 2014	 Traubensaal, 19:00 Uhr
01.09.14	 Chorprobe Senior mach mit	 Evang. Kichgemeindehaus, 14:00 Uhr
02.09.14	 Auf Frauenspuren in Weinfelden	 Rathausplatz, 18:30 Uhr
03.09.14	 Kidsprogramm
03.09.14 	 AKTION 3 - Sommeratelier 2014	 Remise, Haus zum Komitee, 19:30 Uhr
04.09.14	 Wanderung über den Wellenberg	 Bahnhof Weinfelden, 13:02 Uhr
06.09.14	 Herbstanlass CVP-Weinfelden 	 Typorama-Museum, 14:50 Uhr - 18:00 Uhr
06.09.14	 SC Weinfelden - EHC Thun	 Eishalle Weinfelden, 19:00 Uhr
09.09.14	 Gripspfadführung	 beim Waldschulzimmer, 18:30 Uhr
09.09.14	 Vollmondbar im Haffterpark	 Haffterpark/Komiteepark, 20:00 - 24:00 Uhr
10.09.14	 Kinderkleiderbörse	 Pfarreizentrum Weinfelden
11.09.14	 Marktplatz-Bankplatz-Postplatz	 Rathausplatz, 18:30 Uhr
11.09.14	 Queenz of Piano	 Rathaussaal, 20:00 Uhr
12.09.14	 Wanderung Deutsches Bodenseeufer	 Bahnhof Weinfelden, 8:30 Uhr
13.-14.09.14	 Nationales Judoturnier	 Sporthalle Paul-Reinhart
13.09.14	 Blasmusik auf der Durchreise	 Blaswerk Haag, 10:30 Uhr - 11:00 Uhr
14.09.14	 Herbstkonzert «Kammermusikkonzert»	 Musikschule Weinfelden, 19:30 - 21:00 Uhr
15.09.14	 Chorprobe Senior mach mit	 Evang. Kichgemeindehaus, 14:00 Uhr
16.09.14	 Blutspenden	 Pfarreizentrum, 16:30 Uhr - 20:00 Uhr
17.09.14	 Kidsprogramm	
18.-20.09.14	 Berufsmesse Thurgau	 Berufsbildungszentrum Weinfelden
18.09.14	 Velotour-Überlingersee	 Bahnhof Weinfelden, 9:00 Uhr
18.09.14	 Jassnachmittag Senior mach mit	 Gasthaus zum Trauben, 14:00 Uhr
19.09.14	 Mittagstisch Senior mach mit	 Gasthaus zum Trauben, 11:30 Uhr
19.09.14	 Monatszusammenkunft Philatelisten-Verein	 Gasthaus zum Trauben, 19:15 Uhr
19.09.14	 Gastspiel "Kapelle Eidg. Moos"	 Theaterhaus Thurgau, 20:15 Uhr
20.09.14	 Chorprojekt "Schöpfung" von Josef Haydn	 Katholische Kirche, 19:30 Uhr
20.09.14	 Weinfelder Abendmusikzyklus	 Katholische Kirche Weinfelden, 19:30 Uhr

Bürglen:
27.08.14	 Altpapier- und Kartonsammlung	 Hof Waldau, 18:00 Uhr - 24:00 Uhr
29.08.14 	 Obligatorische Bundesübung 300m	 Schiessanlage "Aeuli", 18.30-19.30 Uhr
30.08.14	 Schweizerische Samaritersammlung	
02.09.14	 Besichtigung "Firma Signal Walter AG" 	 8583 Sulgen
05.-06.09.14	 5. Ping Pong Challenge	 Turnhalle Leimbach
06.09.14	 Suppentag	 Evang. Kirchgemeindehaus, 11:15 - 13:30 Uhr
11.09.14	 Mittagstisch	 Rest. Bären, Bürglen, 11:00 Uhr
13.-14.09.14	 Gassäfäscht	
18.09.14	 Besichtigung Firma Ifolor, Kreuzlingen	

Berg:
27.08.14	 Führung Gottlieber Hüppen	 Kath. Kirchplatz, 13.20 Uhr
29.-31.08.14	 Pferdesporttage Berg	 Sportplatz
29.08.14	 Obligatorisch Übung	 Schützenhaus, 18:00 Uhr - 19:30 Uhr
31.08.14	 Waldgottesdienst	 Hauptstrasse 37, 9:30 Uhr
01.09.14	 Spielnachmittag Senioren	 Ev. Kirchgemeindezentrum, 14:00 - 16:30 Uhr
01.09.14	 Atemschutz Einführung	 Depot, 19:30 Uhr - 22:00 Uhr
04.09.14	 Podiumsdiskussion	 Medienraum VSBB, 20:00 Uhr - 21:30 Uhr
06.09.14	 Ökum. Fiire mit de Chliine	 Kath. Kirche
09.09.14	 Ökum. Besuchsdienstmorgen	 Kirchenzentrum, 9:00 Uhr - 11:00 Uhr
10.09.14	 Öffentl. Infoabend Alphalive	 KGH Neuwies, 19:00 Uhr - 22:00 Uhr
12.-13.09.14	 Open Air Berg	 Meienägger-Areal
12.09.14	 Schreiber vs. Schneider	 Medienraum, 20:00 Uhr
13.09.14	 Chasperli / Kinderflohmarkt	 Räume der Katholischen Kirche
13.-14.09.14	 Turnfahrt	
14.09.14	 Kinderfeier	 Unterrichtszimmer, 9:30 Uhr
15.-20.09.14	 Seniorenferien	 Fulpmes Österreich
19.09.14	 Altpapiersammlung	 7:30 Uhr - 11:45 Uhr
20.-21.09.14	 Turnfahrt – Turnverein Berg
21.09.14	 Gemeinsamer Bettagsgottesdienst	 Kath. Kirche, 9:30 Uhr - 14:00 Uhr
23.-24.09.14	 Kinderkleider- Spielwarenbörse	 katholische Kirche

Märwil:
06.09.14	 "ums Dorf aktiv" - Dorfrundgang in Zezikon	 Feuerwehrdepot Zezikon, 09.00 Uhr
08.09.14	 Mütter- und Väterberatung	 Schulhaus Märwil, 13.30 - 15.00 Uhr
19.09.14	 Jungbürgerfeier	 16.00 Uhr

Amlikon-Bissegg:
02.09.14	 Gewerbeapéro	 17:00 Uhr - 20:00 Uhr
05.09.14	 Ausflug Hessenbohl	 Hessenbohl, 14:00 Uhr
09.09.14	 Mütter- und Väterberatung	 Pfarreiheim Leutmerken, 10:00 - 12:00 Uhr

Multikulti-Komödie um ein Paar, dessen vier Töchter alle Män-
ner aus anderen Kulturkreisen heiraten.

Unsere Kinotipps

Bis 5 Garagenplätze, einzeln CHF 120.- 
Ab 2 Plätze, CHF 100.- pro Platz. 

Schützenstrasse 37/39, 8570 Weinfelden, Tel. 071 411 28 04

ZU VERMIETEN

ELUVEITIE | FLORIAN AST
STEFANIE HEINZMANN | QL
BABA SHRIMPS | WHEN THEY WAKE | BARBIE SAILERS
CANASTRON | FRITZ PHANTOM | QUNSTWERK | U.V.M.

12.–13. September 2014, Meienägger, Berg TG

2-TAGESPASS (FR + SA) CHF 75.– / 1-TAGESPASS (SA) CHF 50.–
INFOS & TICKETS – WWW.OPENAIRBERG.CH

schweizer musikportal

Am Sonntag 7. September wird wieder das Seifenkistenrennen in 
Müllheim ausgetragen. Die Strecke führt vom Weiler Langenhart 
nach Müllheim. Es werden etwa 80 FahrerInnen aus der ganzen 
Schweiz erwartet. 
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anders!

Die Druckerei RIEF ist in Weinfel-
den kaum wegzudenken. Hans Rief 
gründete die Druckerei 1969. Mit 
seiner Frau Trude, seinem Bruder 
Toni und einem kleinen Team führ-
te er eine Kleindruckerei  mit einer 
besonderen Ausstrahlung und er-
freute sich über eine grosse Kund-
schaft von Weinfelden und Umge-
bung. Tochter Marlene, die seit 
1988 im Betrieb arbeitet, über-
nahm 2004 die Firma an der Freien 
Strasse 4 in Weinfelden. Da das 
Etter-Egloff-Haus, in dem sich die 
Firma RIEF befindet, restauriert 
und völlig umgestaltet wird,   muss-
te sich auch die Druckerei RIEF 
GmbH neu orientieren. Seit kur-
zem hat sich nun eine Lösung ange-
bahnt: Marlene Brunner-Rief wird 
Ihre Firma ab Herbst 2014 weiter-
hin in den Räumen der  FMS Druck 
AG in Märstetten führen. Eine 
45-jährige Ära in Weinfelden geht 
damit zu Ende. Marlene Brunner-
Rief kann somit aber von dort aus 
ihre bisherigen Kunden und auch 
– so hofft sie – neue Kunden bedie-
nen und für sie Druckaufträge erle-
digen. Wir stellten dazu Marlene 
Brunner-Rief einige Fragen:

An welche Ereignisse während 
der «Ära RIEF Weinfelden» 
erinnern Sie sich besonders?
Nebst zahlreichen prägenden Er-
eignissen war für mich die «Zügle-
te» im Jahre 1983 von der Truuben-
schür ins Etter-Egloffhaus an der 
Freien Strasse 4 besonders ein-
drücklich. Dabei mussten die gros-
sen Maschinen zum Teil demon-
tiert werden, damit sie aus dem 

In Weinfelden geht eine Ära nach 45 Jahren zu Ende...

Kellergeschoss gehoben werden 
konnten. Ebenso erinnere ich mich, 
dass wir auch einmal das Fernse-
hen in unserem Betrieb hatten. In 
einer Sendung wurde die Vereini-
gung «Senior mach mit» vorge-
stellt, deren Quartalsheft seit vie-
len Jahren bei uns hergestellt wird.

Welches waren in diesen 45 
Jahren die einschneidenden 
Entwicklungen in der 
Satzherstellung und im Druck? 
Die einschneidendste Entwicklung 
im Druckereigewerbe war die Um-
stellung vom Bleisatz in den Foto-
satz, vom Buchdruck zum Offset-
druck. Ich gehörte in der Lehrzeit 
zum letzten Jahrgang, der noch für 
das Arbeiten mit dem Bleisatz ge-
schult worden ist. Ich bin eine ge-
lernte Schriftsetzerin. Später wur-
den Polygrafen herangebildet.In 
früheren Zeiten mussten wir Texte, 
die geliefert worden sind, noch 
selbst erfassen. Heute schicken uns 
die Kunden Daten (Text und Fotos) 
mittels Computer. Die Fotos müs-
sen wir allerdings in der Regel 
noch bearbeiten.

Wie konnte sich die Druckerei 
RIEF GmbH den neuen 
technischen Herausforderun-
gen stellen?
Wir mussten viel Geld in teure Ma-
schinen investieren. Zudem musste 
ich mich durch Kurse weiterbilden.

Weinfelden kommunizieren?
Unsere Firma kann dieselben 
Dienstleistungen wie bis anhin an-
bieten. Der Kontakt ist heute einfa-
cher geworden, durch Telefonate, 
E-Mails usw. Wenn es gewünscht 
wird, kann ich die Kunden auch in 
Weinfelden oder anderswo zu ei-
ner Besprechung treffen. Unsere 
Stärke ist vor allem das Drucken 
von Geschäfts- und Vereinspro-
dukten wie auch die Erledigung 
privater Kundenwünsche. Ich dan-
ke ganz herzlich allen bisherigen 
Kundinnen und Kunden für ihre 
Treue und hoffe gerne, sie auch 

Wann erlebte die Firma Ihre 
Höhepunkte?
Dies war gleichzeitig mit dem Wirt-
schaftsaufschwung in den 80-er 
Jahren. In dieser Zeit erhielten wir 
vermehrt Aufträge und stockten 
unser Personal auf. Beat Hafen war 
der erste Lehrling als Offsetdru-
cker, der in späteren Jahren wiede-
rum bei uns bis jetzt arbeitete.

Was machte Ihre Druckerei so 
beliebt in Weinfelden? Oder 
anders gesagt: Worin liegen 
Ihre Stärken und Ihre Vorteile?
Mein Vater war sehr umgänglich, 
zuvorkommend, humorvoll und 
besass eine starke Ausstrahlung. 
Die Kunden erhielten von ihm das 
Gefühl, dass sie die wichtigsten 
seien. Ich hoffe, dass ich diese Ei-
genschaften von meinem Vater 
geerbt habe. Besonders geschätzt 
wurde auch der direkte Kontakt 
mit dem «Büetzer». So konnte der 
Kunde beispielsweise mit dem 
Drucker besprechen, welche Far-
ben für das Produkt geeignet wa-
ren oder auf was der Drucker be-
sonders achten sollte. In unserer 
Klein-Druckerei war und ist die 
Devise: Der Kunde ist König.

Welche Dienstleistungen von 
Ihrer Firma  können Sie wei-
terhin in Märstetten anbieten? 
Wie können Sie mit den 
Kunden und Kundinnen aus 

weiterhin bedienen zu dürfen. Ich 
freue mich auch über jeden neuen 
Kunden.

Sie arbeiten in den Räumen 
der FMS Druck AG in Märstet-
ten, einer Druckerei mit ca. 15 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Worin besteht die 
Zusammenarbeit und worin 
sehen Sie Vorteile für Ihre 
Firma RIEF, die Sie «mitneh-
men» und dort integrieren?
Die Druckerei RIEF GmbH bleibt 
eine eigenständige Firma. Sehr 
wertvoll ist selbstverständlich der 
Austausch. Da die FMS Druck AG 
Märstetten zum Offsetdruck unter 
anderem auch auf Siebdruck, Be-
schriftung und Textildruck spezia-
lisiert ist, ergeben sich wertvolle 
Zusammenarbeiten. Der Kunde 
findet alles unter einem Dach.

Unter welchem Namen kann 
man Sie ab Herbst erreichen?
Druckerei RIEF GmbH, Bahnhofs-
trasse 31, 8560 Märstetten,  rief@
bluewin.ch, Telefon 071 622 31 24
Wir wünschen Ihrer Firma, die sich 
in Weinfelden beliebt und bekannt 
gemacht hat, eine erfolgreiche Zu-
kunft und hoffen für Sie, dass Ih-
nen die Weinfelder treu bleiben!

Hans Kuhn-Schädler

Unser Interview

Das RIEF-Team in den 80-er und 90-er-Jahren

...in Märstetten lebt sie weiter

Porträt von Marlene Brunner-Rief Hans Rief, stolz auf seine Bleisatzmaschine

Frisches Obst und Ge-
müse aus dem Thurgau 
zu absolut top Preisen!
Helg`s Öpfelland, Atzenwilen 2,  
9562 Buch b. Märwil, 071 655 12 51

frisch · gsund · günstig

2. Volksfilmtag zum Thema «Heimat»

Die Idee des Volksfilmtages ist es, volks-
tümliche Filme mit grossem Bezug zur 
Schweiz und zur Schweizer Kultur zu zei-
gen. Während eines ganzen Tages werden 
in allen drei Sälen des Liberty Cinema in 
Weinfelden Filme zu einem bestimmten 
Thema gezeigt. Der Erfolg des 1. Volks-
filmtages im Januar dieses Jahres zeigte, 
dass dies einem Bedürfnis der Bevölke-
rung entspricht. 

Am 2. Volksfilmtag steht das Thema «Hei-
mat» im Fokus. Dies können klassische 
Heimat- aber auch Dokumentarfilme sein, 
die dieses Thema aufnehmen. Was ist Hei-
mat? Wie unterschiedlich kann das Wort 
«Heimat» ausgelegt werden? Bereits an 
der ersten Sitzung des Volksfilmtag-Teams 
kam heraus, dass jeder diesen Begriff un-
terschiedlich definiert. In den nächsten 
Monaten stellen Daniel Felix und Max Ise-
li das Programm zusammen und suchen 

dass wir nebst alten Schwarzweiss-Filmen 
auch neuere Dokumentarfilme zum The-
ma Heimat zeigen. Ein Läppli-oder Heidi-
Film hat ebenso Platz wie ein Dok, der sich 
kritisch zu unserer Heimat äussert.». Die 
Filme am Volksfilmtag sollen unterhalten 
und den Zuschauern einen Moment der 
Freude vermitteln. Am Volksfilmtag wer-
den die Filme nicht nur aufgeführt, son-
dern dem Zuschauer mit Vorprogrammen 
näher gebracht. 
Nochmals Daniel Felix: «Wir laden Inter-
view-Gäste ein, die zum Thema etwas zu 
sagen haben oder zeigen kurze Filmein-
spielungen, die den Inhalt des Hauptfilmes 
unterstützen. Auch am Konzept, dass 
Sponsoren eine Filmpatenschaft überneh-
men, werden wir festhalten. Dieses Kon-
zept wurde von den Zuschauern sehr gut 
aufgenommen.»

möglichst passende oder gegensätzliche 
Produktionen auf dem Schweizer Film-
markt. Daniel Felix: „Ich stelle mir vor, 

Für den 2. Volksfilmtag bleibt das Team 
unverändert bestehen. Projektleiterin Ale-
xandra Beck: «Der 1. Volksfilmtag hat uns 
gezeigt, wo wir gut waren, aber auch, wo 
wir es besser machen können. Wir möch-
ten bei der Programmierung der Filme 
darauf achten, dass sich Filmstarts und 
Filmende nicht mehr überschneiden». Für 
das leibliche Wohl wird ebenfalls wieder 
gesorgt sein. Franziska Schenk ist verant-
wortlich für das «Filmstübli» und wird das 
Angebot so anpassen, dass eine passende 
Zwischenverpflegung für die kurzen Film-
pausen parat steht. Conny Schmölder, Ge-
schäftsführer des Liberty Cinema freut 
sich, dass auch alte Filme gezeigt werden: 
«Trotz der Digitalisierung des Kinos ist es 
bei uns noch immer möglich, herkömmli-
che 35mm-Filme zu spielen.» Das genaue 
Programm wird das Volksfilmtag-Team im 
Herbst bekannt geben. 

Weitere Informationen und Beiträge zum 
1. Volksfilmtag dieses Jahres, können auf 
der Website nachgeschlagen werden 
(www.volksfilmtag.ch)

Der 2. Volksfilmtag findet am Samstag, 17. Januar 2015 wiederum im Liberty Cinema in Weinfelden statt. Nach der erfolgrei-
chen ersten Ausgabe im Januar dieses Jahres hat sich das Volksfilmtag-Team entschieden, das Film-Festival fortzuführen. 
Der 2. Volksfilmtag wird unter dem Thema «Heimat» stehen.

v.l.n.r.: Max Iseli, Alexandra Beck, Daniel Felix, Franziska Schenk, Conny Schmölder

Gute Stimmung beim Apéro im Kino-Foyer 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Anzeige

Kinder im 
Zentrum.

Hohe Flexibilität für Eltern, Grosseltern oder Paten: Kombinieren Sie mit Pflegekapital, Erwerbs-
unfähigkeitsrente oder Sparkapital die optimale Lösung für Ihre lieben Kleinen.
 
Gerne informieren wir Sie im Detail und freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Generalagentur Erich Marte
Zürcherstrasse 83, 8502 Frauenfeld
Tel. 058 357 24 24, Fax 058 357 24 25
www.allianz.ch/erich.marte

008_Kindervorsorge_4-c_208x59.indd   1 04.12.13   08:21

Unser Jungunternehmer

WEINFELDEN
071 511 28 68

Service

2

Die Easy-Rider von Weinfelden

Herausforderungen liebt, 
hat während fünf Jahren die 
Welt mit dem Motorrad be-
reist. Was da an Erlebnissen 
zusammengekommen sind, 
würde viele Seiten füllen. Ma-
thias: „Schon als Töfflibueb 
hatte ich den Traum, einmal 
die Welt mit dem Motorrad 
zu umrunden.   Als ich dann 
mit den ersten Reisen begann, 
damals in Südamerika, muss-
te ich in einigen brenzligen 
Situationen Lehrgeld bezah-
len. Aber mit jeder Erfahrung 
wird man klüger. Heute suche 
ich immer noch die Heraus-
forderung, bin risikobereit, 
aber mit Überlegung und seri-
ös, und ich bin sehr gut vorbe-
reitet. In meinem Gepäck ist 
immer auch ein Plan B.“ Wäh-

rend dieser Reisen musste na-
türlich öfter eine Notlösung 
gefunden werden, weil keine 
Ersatzteile aufzutreiben wa-
ren. Da war Improvisation ge-
fragt. Jede dieser gelungenen 
Reparaturen war ein weiterer 
Pluspunkt für ihre berufliche 
Laufbahn, der ihnen heute 
zugute kommt. Mathias und 
Urs können Probleme behe-
ben, die mit herkömmlichen 
Methoden vielleicht als unlös-
bar gelten würden.

Hobby, Leidenschaft und Beruf
Mit Mathias und Urs haben 
sich zwei zusammengetan, 
die dasselbe wollen. Beide 
haben sehr viel Erfahrung, 
sind umgänglich und offen 
für jede noch so verrückte 

Aufgabe. Sie bezeichnen sich 
selbst als privilegiert, weil sie 
das tun können, was sie wirk-
lich gerne machen. Urs, der 
auf Gold Wing spezialisiert 
ist, ist in dieser Szene weit-
herum als guter Mechaniker 
bekannt. Urs:  „Wir sind bei-
de Mechaniker mit Leib und 
Seele. Wir wollen mit den 
Händen arbeiten. 

Unser Job ist abwechslungs-
reich, denn in den letzten 
beiden Jahrzehnten ist eine 
unglaubliche Vielfalt von 
Zweirädern auf den Markt 
gekommen. Da können wir 
unsere Fähigkeiten anwen-
den. “Mathias:“ Als Geschäfts-
partner muss man sich ver-
trauen können. Wir kennen 

uns sehr gut und wissen, wie 
wir funktionieren. Natürlich 
ist unsere Geschäftsgründung 
eine große Herausforderung, 
denn wir sind mit Null gestar-
tet und haben gleich zwei Ar-
beitsplätze geschaffen. Aber 
wir sind zuversichtlich, und 
wir arbeiten mit Begeisterung 
und Freude.“ Mathias und 
Urs flicken alles, vom Velo 
bis zum großen Motorrad. 
Schwerpunkt liegt natürlich 
auf den Reparaturen, sie kön-
nen jedoch auch markenun-
abhängig und zu normalen 
Konditionen jedes Zweirad 
besorgen. Mathias und Urs, 
zwei sympathische Easy-Ri-
der, die mit Professionalität, 
Kompetenz und Leidenschaft 
ihrer Arbeit nachgehen.. Das 
Motto auf der homepage  von 
Mathias - www.globalbiking.
com - spricht für sich: „Mach 
Dich heute auf den Weg, dann 
wirst Du im nächsten Jahr 
mehr als heute wissen...“

Elvira Grellmann

Seit April dieses Jahres ist 
die Velo- und Töffwerkstatt 
geöffnet, die von Mathias 
und Urs als Partner in Be-
trieb genommen wurde. Die 
beiden Mechaniker kennen 
sich seit ihrer Lehrzeit, die 
sie vor mehr als 30 Jahren bei 
Velos - Motos Jakob absolviert 
haben. Damals wurden die 
Lehrlinge während vier Jah-
ren am Velo über das Töffli bis 
hin zum schweren Motorrad 
ausgebildet. 

Während der darauf folgen-
den Zeit haben sich ihre Wege 
immer wieder gekreuzt, denn, 
wenn man vom Zweiradvirus 
infiziert ist, wie sie selber sa-
gen, ist das unvermeidlich.  
Die Leidenschaft zum Bike 
führte beide auf recht aben-
teuerliche Wege. Die dabei 
gesammelten Erfahrungen 
im zwischenmenschlichen 
und im beruflichen Bereich 
sind heute unschätzbares 
Material für die beiden Jung-
unternehmer.

Auf zwei Rädern rund um  
die Welt
Was bei den meisten Men-
schen nur ein Traum bleibt, 
das haben Mathias und Urs 
verwirklicht. Auf ausgedehn-
ten Reisen, bei Urs waren es 
jeweils drei Monate, lernten 
sie verschiedene Kontinente 
kennen. Mathias, der große 

Ein Besuch bei Mathias Schmid und Urs Fenk

Velo und Töffwerkstatt
Felsenstrasse 11
8570 Weinfelden
071 511 28 68
2radservicech@gmail.com

Öffnungszeiten: 
Sommerhalbjahr: Mo - Sa
Winterhalbjahr: Di -  Sa
jeweils  8.00 – 12.30
13.30 -  18.30

Profitieren Sie 
von 15% Rabatt

FACHGESCHÄFTIHR WEINFELDER ELEKTRO
DER KAFFEEPROFI

Aktion gültig bis Ende September 2014

auf das Kaffeemaschinen 
Sortiment von

Anzeige

Töfflibuebe on the road

Die Idee mit dem Mofa von Istighofen an 
den Comer See und zurück fiel uns beim 
Feierabendbier im Bistro ein. Uns? Das 
heisst vier Freunden aus Istighofen, die 
schon einiges gemeinsam unternommen 
haben und nun sollte „Töfflibuebe alla 
Enzler“ folgen. Der Wirt vom Restaurant 
Bistro Ruedi Dal Pian offerierte uns das 
Morgenessen. Jeder von uns vier stellte 
sich der Aufgabe einen Streckenteil zu 
planen und zu organisieren. 

Die erste Etappe führte uns übers Appen-
zeller Land ins Rheintal nach Chur. Am 
nächsten Morgen sollten wir das erste mal 
die Anatomie eines Zweitaktmotors ken-
nen lernen. Kurz nach dem Start Richtung 
Splügen stieg einer der vier „Sackgeldver-
dunster“ aus. Er wollte einfach nicht mehr 
anspringen. Wir fühlten uns in unsere 

schen Arbeiten zu klären galt. Zum Glück 
bekamen wir Hilfe von einem motorbe-
geisterten Spaziergänger. Nach gut einer 
Stunde war dann die Sachlage klar und 
der Schaden behoben. 

Wir alle waren um einige Erfahrungen 
reicher und setzten die Reise zum Splü-
genpass fort. Auf der Talfahrt in den Sü-
den wurden wir positiv überrascht, dass 
der Regen immer wärmer wurde je näher 
wir unserem Ziel dem Comer See kamen. 
In Dascio genossen wir einen Ferientag 
ohne grösseren Trip mit dem „Höbbeli“ 
bevor wir über Sondrio die Heimreise via 
das schöne Val Poschiavo antraten. 

Kurz vor Brusio dann die nächste Panne. 
Ein Nagel hatte sich ins Hinterrad verirrt. 
Nach ersten Versuchen mit einem Flick-
spray, mit dem sich der gewünschte Erfolg 
nicht einstellte, musste eine Werkstatt 
ausfindig gemacht werden. So kamen wir, 

Jugend zurückversetzt. Hat die Kerze ei-
nen Faden und zündet sie überhaupt? 
Bekommt er genug Most? Wie sieht es mit 
dem Luftfilter aus? Dies waren die Fra-
gen, die es mit Versuchen und mechani-

trotz relativ kurzer Tagesdistanz, gerade 
noch vor dem Nachtessen im Albergo in 
La Rösa an. Am nächsten Tag fuhren wir 
weiter über den Bernina– und Albulapass 
nach Bad Ragaz. Die Pässe forderten uns 
wirklich heraus, da tat eine Fahrt sogar im 
Windschatten eines Velos gut. Uns wurde 
klar, dass wir heute mit 55 Jahren und 
Gepäck eine grössere Belastung für unse-
ren „Klapf“ sind als in den 70er Jahren, 
denn die „Schnäpper“ benötigten rege 
Unterstützung mit der Pedale. 

Am letzten Reisetag erfreuten wir uns an 
der Strecke quer durch das Toggenburger 
Land. Im Restaurant Bistro beendeten wir 
die Tour mit einem kühlen Bier. Wir ge-
nossen die 728 km lange Reise auf unse-
rem „Feuerstuhl“ dank den nostalgischen 
Gefühlen, der angenehmen Reisege-
schwindigkeit und den abwechslungsrei-
chen Landschaften, die wir hautnah erle-
ben durften.

Frei nach dem Willie Nelson Song 
„On The Road Again“ mit dem Puch 
Maxi ab in den Süden
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Regionale Informationen für einen  regionalen Markt im 
regionalen Anzeiger - Weinfelder Anzeiger. Das Einkaufs- Ein-
zugsgebie von Weinfelden zählt über 13’000 Haushaltungen 
- unser Verteilgebiet.

Samstag & Sonntag, 13. / 14. September 2014, 10 – 17 Uhr

autofäscht

NutzfahrzeugeNutzfahrzeuge

AMAG Weinfelden
Centralgarage Weinfelden AG

Engeler Automobile AG  
Garage H. Dubach AG

Garage Gebrüder Huber AG
Garage Krapf AG

Kreuzgarage AG
Ulmann AG

Sponsor

FAHRZEUGNETCH

Fahrzeuge mit Qualität

Mein Beruf ist meine Berufung
Neuheiten am Weinfelder Autofäscht

Schulinspektor und Archivar 
der Bürgergemeinde Weinfelden
Franz Isenring, verheiratet und 
Vater von zwei erwachsenen Kin-
dern, wurde in Zuzwil im Kanton 
St. Gallen geboren, absolvierte 
dort die obligatorische Schule 
und machte an der Klosterschule 
in Disentis die Matura. An der 
Universität in Fribourg schloss er 
sein Studium als Sekundarlehrer 
ab. 1976 zog er nach Weinfelden 
und wollte dort eigentlich nur 1 
Jahr bleiben. Er ist aber bis heute 
geblieben, da ihm Weinfelden 
ans Herz gewachsen ist und er 
sich in diesem Dorf so richtig 
wohl fühlt. „Weinfelden ist für 
mich zur Heimat geworden. Ich 
finde es sehr schön, dass Weinfel-
den trotz seiner Grösse immer 
noch den Charakter eines Dorfes 
hat. Die meisten Menschen ken-
nen sich untereinander und sa-
gen sich immer noch „Grüezi“. 
Dies gibt diesem Ort eine persön-
liche Note, was ich sehr schätze“, 
sagt Franz Isenring.
 
Von 1976 bis 1998 war Franz 
Isenring als Sekundarlehrer in 
Weinfelden und in Wigoltingen 
tätig. 1998 wechselte er sein Auf-
gabengebiet innerhalb des Schul-
systems. Er wurde zum Schulins-
pektor des Kanton Thurgaus 
gewählt. Schulinspektorinnen 
und Schulinspektoren fördern 
und unterstützen die Schulen in 
Fragen der Qualitätssicherung 
und – entwicklung. Sie überprü-
fen die Einhaltung der Vorgaben 
des Kantons. Nebst seiner schuli-
schen Leidenschaft ist Franz 
Isenring seit Januar 2013 der 
Archivar der Bürgergemeinde. 
Im Bürgerarchiv an der Frauen-
felderstrasse 10 in Weinfelden 
bewahrt er Dokumente aus der 
Dorfgeschichte auf und ergänzt 
die Sammlung mit neuen Schrif-
ten und Bildern. „Dies mache ich 
während meiner Freizeit und 

Eine bessere Gelegenheit gibt es nicht, als 
am Weinfelder Autofäscht die neuesten Mo-
delle in Augenschein – und zwar Fahrzeuge 
aus allen Segmenten vom Benziner, über 
Diesel und solche mit alternativen Antrieben 
– zu nehmen. Nebst der Reduzierung des 
Verbrauchs sind auch die neuartigen Assis-
tenzsysteme gefragt, die das Autofahren 
komfortabler und sicher machen. Nach Pat-
rik Ulmann, OK-Präsident, finden die Aus-
stellungsbesucher Jahreswagen, Neuwagen 
verschiedenster Hersteller und Topoccasio-
nen mit Garantie. Gespräche mit den Gara-
gisten und Mitarbeitern sind erwünscht, so 
können sich die Besucher Informationen aus 

stellt für mich der ideale Aus-
gleich zu meinem Job dar. Da ich 
lokalhistorisch sehr interessiert 
bin, ist dieses Aufgabengebiet für 
mich sehr faszinierend und be-
reichernd“, äussert sich Franz 
Isenring.

Beratende und unterstützende 
Funktion
Als Franz Isenring die Anfrage 
für das Schulinspektorat erhielt, 
war er anfangs ein wenig hin und 
hergerissen, da er sich in seinem 
Beruf als Sekundarlehrer immer 
sehr wohl fühlte. Die Faszination 
für das neue Amt und die da-
durch neu gewonnene Heraus-
forderung waren aber die aus-
schlaggebenden Punkte für den 
Wechsel. 

„Als Schulinspektor änderte sich 
zwar meine Funktion, ich konnte 
aber weiterhin in meinem ver-
trauten Schulmetier bleiben und 
liebe deshalb bis heute meinen 
Job. Die Zusammenarbeit mit 
den Lehrpersonen, den Schullei-
tern und der Schulbehörde ist für 
mich sehr bereichernd. Zudem 
finde ich es sehr schön, dass ich 
mein Wissen, meine Erfahrun-

erster Hand geben lassen und zwischen den 
einzelnen Marken vergleichen. Während 
dem Weinfelder Autofäscht lohnt sich der 
Autokauf ganz speziell - für viele Modelle 
gibt es attraktive (Leasings)-Angebote. Am 
"Tag der offenen Tür" beteiligen sich AMAG 
Weinfelden (VW, VW-Nutzfahrzeuge, Sko-
da), Centralgarage Weinfelden AG (Peugeot 
und Toyota), Engeler Automobilie AG (Vol-
vo), Garage H. Dubach AG (BMW und Mini),  
Garage Gebr. Huber AG (Honda), Garage 
Krapf AG (Opel, Mitsubishi, Isuzu, Piaggio), 
Kreuzgarage AG (Hyundai, Renault) und 
Ulmann AG (Citroen, Citroen Nutzfahrzeu-
ge). Infos: www.weinfelder-autofaescht.ch

die Freude an der Arbeit im Vor-
dergrund. „In Erinnerung sind 
mir vor allem die Sonnenseiten 
in meiner Lehrertätigkeit geblie-
ben. Ich habe immer sehr gerne 
unterrichtet. Durch meinen Be-
ruf konnte ich meinen Schülerin-
nen und Schülern viel Wissen 
und auch praktische Dinge fürs 
Leben weitergeben. Zudem hatte 
ich immer einen sehr guten 
Draht zu meinen Schülern und 
erhielt viele positive Feedbacks 
von ihnen. 
Dies freute mich immer sehr und 
gab mir viel Motivation und Ge-
nugtuung in meinem Job. Noch 
heute finde ich es sehr schön, 
wenn ich ehemaligen Schülerin-
nen oder Schülern begegne. Ich 
hatte auch nie eine Krise in mei-
nem Job. Von meiner Auszeit, 
welche ich nach 10 Jahren hätte 
beziehen können, habe ich nie 
Gebrauch gemacht. Ich fühlte 
mich so wohl in meinem Aufga-
bengebiet, dass ich gar keinen 
Abstand benötigte“, sagt Franz 
Isenring. Und dies ist dem sym-
pathischen Franz Isenring aufs 
erste Wort zu glauben, wenn 
man ihn so von seinem Beruf 
schwärmen hört.

gen, welche ich mir jahrelang 
angeeignet habe, nun weiterge-
ben kann. Mit meiner Tätigkeit 
kann ich etwas für die Schulen 
bewirken, den Schulen Unterstüt-
zung leisten und mit Rat zur Sei-
te stehen“, sagt Franz Isenring 
aufrichtig. Die persönlichen Be-
gegnungen mit den unterschied-
lichsten Menschen machen den 
Job von Franz Isenring besonders 
spannend. Jeder Tag bringt Neu-
es mit sich und somit ist die ge-
wünschte Abwechslung gewähr-
leistet. „Oft sind es auch 
Konflikte zwischen Eltern und 
den Verantwortlichen der Schu-
len, welche ich zu lösen habe. In 
solchen Situationen ist es sehr 
wichtig, dass ich beide Parteien 
anhöre und das Gespräch suche. 
Damit ist die Hälfte des Problems 
nämlich bereits gelöst“, sagt Isen-
ring überzeugt.  

In meiner Lehrertätigkeit sind 
mir die Sonnenseiten in 
Erinnerung geblieben
Der Lehrerberuf ist eine wahre 
Berufung für Franz Isenring. 
Während über 20 Jahren war er 
als Sekundarlehrer tätig und in 
dieser Zeit stand immer ganz klar 

Ein positives Menschenbild als 
Lebensmotto
Franz Isenring ist bis heute sei-
nem Lebensmotto treu geblieben. 
„Lehrpersonen, Schulleitungen 
und Schulbehörden vollbringen 
gute Arbeit und wollen auch gute 
Arbeit leisten. Aufgrund dieser 
optimistischen  Grundhaltung 
bringe ich den Lehrpersonen 
auch immer viel Vertrauen entge-
gen und unterstütze sie in ihrer 
Arbeit und in ihren Stärken. Ich 
bin überzeugt, dass diese Einstel-
lung einen motivierenden und 
positiven Einfluss auf ihre Arbeit 
und auf unsere Zusammenarbeit 
hat. Mit diesem positiven Men-
schenbild hatte ich in den vergan-
genen Jahren immer viel Erfolg“, 
sagt Isenring.

Ein willkommener Ausgleich
Den Ausgleich zu seinem Amt als 
Schulinspektor findet Franz Isen-
ring unter anderem in seinem 
Engagement für die Gemeinde 
Weinfelden. Einerseits ist er, wie 
bereits erwähnt, der Archivar der 
Bürgergemeinde und andererseits 
macht er Dorfführungen in Wein-
felden mit Martin Sax, Vreni 
Brenner und Susanne Tobler. Die-
se Aufgabe gefällt ihm sehr, da er 
all sein historisches Wissen und 
seine Erfahrungen an die Teilneh-
menden weitergeben kann. „All 
diese Begegnungen und die per-
sönlichen Kontakte sind für mich 
immer sehr spannend und berei-
chernd. Es freut mich sehr, dass 
diese Dorfführungen so beliebt 
sind und geschätzt werden“, sagt 
Isenring motiviert.

Und schon mal ein kleiner Ge-
heimtipp vorweg: Im Advent die-
ses Jahres wird eine neue Füh-
rung angeboten. „Führung im 
Advent. Geschichte und Ge-
schichten“. Darauf freut sich 
Franz Isenring bereits heute.  

Natalie Stauffer

Franz X. Isenring und die Schule sind seit eh und je miteinander verbunden. Nach seiner obligatorischen Schulzeit und seinem Studium zum 
Sekundarlehrer unterrichtete er über 20 Jahre in Weinfelden und Wigoltingen. Seit 1998 ist er einer der Schulinspektoren im Kanton Thurgau. 
Sein Beruf ist seine Berufung – dies stimmt bei Franz Isenring im wahrsten Sinne des Wortes. 

Am Samstag, 13. und Sonntag, 14. September laden von 10 - 17 Uhr die  Weinfelder Gara-
gisten zum «Tag der offenen Tür»  ein. Acht Markenvertreter präsentieren  dabei 17 
Automarken. Mit dabei sind immer mehr Autos mit alternativem Antrieb.

Who is Who?

Anzeige

Am Weinfelder Autofäscht können die Besucher am "Tag der offenen Tür" ungezwun-
gen die einzelnen Automarken besichtigen.

Herzliche Gratulation!
Bereits zum 7. Mal fand die Tischset-Akti-
on der Fleischmann Immobilien AG statt. 
Die Abendunterhaltungen verschiedener 
Vereine werden mit Tischsets, die einen 
Wettbewerb enthalten, ausgerüstet. Die 
Aktion stösst bei den Vereinen auf grosses 
Interesse, da nicht nur die Wettbewerbs-
teilnehmer gewinnen, sondern auch die 
Vereine. Nebst einer Entschädigung für 
die Auflage der Sets, können diese bei ei-
ner Spezialverlosung mit etwas Glück, 
ihre Vereinskasse mit Fr. 250.- aufstocken. 
Die Fleischmann Immobilien AG gratuliert 

dem Vereinsgewinner Musikgesellschaft 
Hugelshofen und den anderen Gewinnern 
ganz herzlich. Die glücklichen Gewinner 
sind:  
Fabian Meili, Müllheim (Musikgesellschaft 
Müllheim), 1. Preis, 300.- Reka-Checks
Selina Brändle, Kradolf (Handharmonika-
club Berg), 2. Preis, Fr. 200.- Reka-Checks
Hansjörg Huber, Thundorf (Musikgesell-
schaft Thundorf), 3. Preis, Fr. 100.- Reka-
Checks
Vereinsgewinner: Musikgesellschaft Hu-
gelshofen, Fr. 250.-.

Werner Fleischmann, Inhaber Fleischmann Immobilien AG (rechts) und Silas Uhlmann 
bei der Ziehung der Gewinner.
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Facebook beflügelt 

Silas Uhlmann ist in seinem Element, 
wenn er von den neuen Möglichkeiten 
der sozialen Medien im Internet erzählt. 
In den letzten Monaten hat er sich vom 
«normalen» Freizeit-Facebook-Nutzer 
zum Social-Media-Immobilien-Profi 
gemausert: Zusammen mit Werner 
Fleischmann, Inhaber von Fleischmann 
Immobilien, und Fachleuten hat er sich 
Wissen angeeignet, das sich schon nach 
kürzester Zeit für die Kunden des Unter-
nehmens ausbezahlt macht. 

«Es macht richtig Spass, all die Chancen 
für das Geschäft auf Facebook zu nut-
zen», sagt Uhlmann, der diesen Sommer 
seine dreijährige Lehre als Kaufmann 
beendet hat. Er gibt aber gleich zu beden-
ken, dass dazu sein Chef einen wichtigen 
strategischen Entscheid getroffen habe: 
«Er lässt mir freie Hand und war bereit, 
dass ich bis zu zwei Stunden pro Tag für 
die Vermarktung der Liegenschaften im 
Internet aufwende. Das tönt nach viel, als 
ich aber am Anfang die Resultate analy-

sierte, war sofort klar, dass es sich mehr 
als lohnt. Kaufinteressenten kommen 
schneller zu ihrem Wunschhaus, Ver-
käufer kommen alles in allem mit einem 
besseren Kosten-Nutzenverhältnis zum 
Ziel. Es lief aber erst gut, als ich meine 
Zeit gezielt investierte: Innert weniger 
Tage schnellte die Anzahl Fans in die 
Höhe.» Er sei fasziniert, wie sehr er mit 
dem Thema Hausverkauf am Puls der 
Zeit sei: «Man spürt, dass die Menschen 
interessiert sind an Häusern. Es ist etwas 
Emotionales. Das kann dann schon ein-
mal zu engagierten Facebook-Kommen-
taren und Diskussionen führen.»  
Manchmal nimmt Werner Fleischmann 
auch persönlich zu Fragen oder Äusse-
rungen im Internet Stellung, aber den 
überwiegenden Teil bearbeitet Silas 
Uhlmann innert kürzester Zeit, denn er 
weiss: «Schnelligkeit und Zuverlässigkeit 
sind auf Facebook wichtig.» Das zahlt 
sich laut Fleischmann ebenso auf die Zu-
griffsraten auf seinem herkömmlichen 
Internetauftritt aus.

Fleischmann Immobilien schenkte dem Lernenden Silas Uhlmann 
Vertrauen und delegierte ihm die aufwendige Pflege des Facebook-
Auftritts. Mit grossem Erfolg.

Wir vekaufen auch 
Ihre Liegenschaft

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128
8570 Weinfelden

Telefon 071 626 51 51
info@fleischmann.ch
www.fleischmann.ch

Helle Neubau-Wohnungen in Seenähe mit Aussicht
Eigentumswohnungen in Seenähe 
oder auch in der Nähe von Stadt-
zentren liegen voll im Trend. Deshalb 
wird die Fleischmann Immobilien 
AG mit eigenen Neubauprojekten 
der steigenden Nachfrage gerecht: 
Neue Wohnungen entstehen in Alt-
nau, Romanshorn, Tägerwilen und 
Frauenfeld.

Die Verantwortliche für Neubaupro-
jekte bei der Fleischmann Immobilien 
AG, Heidi Haag aus Tägerwilen, 
weiss, was ihre Kundschaft will – 
gute Lage, schöne Aussicht, Nähe 
zu einem Zentrum und am liebsten 
den See vor der Haustüre: «Die Woh-
nungen verkaufen sich momentan ab 
Plan, noch vor dem eigentlichen Bau-

beginn, weil sie ein sicherer Wert mit 
guter Rendite sind und weil sie dank 
günstiger Zinsen eine tiefe Belastung 
bedeuten.» Von solchem Wohneigen-
tum ist Heidi Haag restlos überzeugt: 
«Mein Partner und ich haben vor 
zwei Jahren selbst eine Wohnung aus 
«Eigenproduktion» ab Plan gekauft 
und wohnen seit einem Jahr darin.»

2013 bezugsbereit
Neustes Beispiel für das grosse In-
teresse an Neubau-Eigentumswoh-
nungen ist das Projekt in Altnau an 
der Ecke Bahnhofstrasse/Moosgra-
benstrasse. Das Baugesuch für die 
vier Mehrfamilienhäuser wird in 
diesen Wochen bearbeitet und die 
Wohnungen sind 2013 bezugsbe-

reit. Kaum waren die Pläne erstellt, 
waren schon viele der insgesamt 20 
Wohnungen reserviert. Die Woh-
nungen überzeugen durch eine 
grosszügige Raumaufteilung mit viel 
Wohnkomfort und –qualität. 

Hell, grosszügig, schöne Aussicht
Die hellen, grossflächig verglasten 

Wohnräume mit den 
riesigen Terrassen ge-
ben den Ausblick frei 
gegen den See und 
Richtung Süden. Von 
den 3½-Zimmer-Woh-
nungen sind schon alle 
reserviert, und auch 
von den 4½-Zimmer-
Wohnungen sind nur 
noch wenige verfüg-
bar. Die Bijous der 
vier Mehrfamilienhäu-
ser sind die 4½-Zim-

mer-Attikawohnungen, von denen 
ebenfalls eine bereits reserviert ist: 
Die Attikawohnungen haben eine 
Nettowohnfläche von 153 Quadrat-
metern und eine  aussergewöhnlich 
grosszügige Panorama-Terrassenflä-
che zwischen 121 und 145 Qua-
dratmetern mit freiem Blick in alle 
Himmelsrichtungen.

Genug Tiefgaragenplätze
Die Mehrfamilienhäuser eignen 
sich für generationsübergreifendes 
durchmischtes Wohnen und sind 
rund um einen attraktiven Gemein-
schaftsbereich mit Sitzgelegenhei-
ten angeordnet. In jedem Haus steht 
ein Hobbyraum zur Verfügung, der 
ebenfalls zum Verkauf steht, und un-
ter der ganzen Überbauung sind zu-
sätzlich zu Aussenabstellplätzen für 
Autos genügend Tiefgaragenplätze 
geplant.

Für weitere Auskünfte und  
Unterlagen rufen Sie uns an!

Helle Räume dank grosszügiger Fensterfronten und schöner Ausblick gegen den See und Süden – 
die neuen Attikawohnungen in Altnau versprechen ein inspirierendes Wohngefühl.

Fleischmann Immobilien AG
Heidi Haag, Tel. 071 626 51 51
www.fleischmann.ch

Wir verkaufen auch  
Ihre Liegenschaft!

5-Zi-Riegelhaus in Alterswilen
Nähe Schule. Liebevoll saniertes 
Wohnhaus mit grosser Scheune, 
Stall. Mit Ausbaureserve. Romanti-
scher Garten. Land 582 m². 
Fr. 550‘000.–, dem Meistbietenden

Ländlich-idyllisch Wohnen!

5½-Zi-Haus mit Charme in Berg
Zentral, Nähe Bahnhof. Einfacher In-
nenausbau, Renovationsbedarf, 
2 Garagen und Büro im Anbau.
Haus mit 801 m² Land, Fr. 660‘000.–
Bauparzelle 560 m²,  Fr. 200‘000.–

Wohnen mit vielen Möglichkeiten!

5½-Zi-Einfamilienhaus in Berlingen
3 Minuten von Seepromenade, 
gepflegt, einseitig angebaut. Gute 
Trennung  von Wohn-/ Privatbereich. 
Romantischer Garten. Land 536 m². 
Preis Fr. 695‘000.–

Mit Blick auf den Untersee!

Bauernhaus mit Stall, viel Land
In Altishausen. 6-Zi, einfacher Innen-
ausbau, Renovationsbedarf. Land 
2‘500 m². Zus. Land kann miterwor-
ben werden. 
Fr. 470‘000.–, dem Meistbietenden

Ideal auch für Tierhaltung!

Fleischmann Immobilien AG
Rathausstrasse 18
Postfach 128 
8570 Weinfelden 
Telefon 071 626 51 51 
info@fleischmann.ch 
www.fleischmann.ch 

6½-Zimmer-Haus mit Blick auf See
In Landschlacht. Mit gemütlichem 
Innenausbau und rustikalem Ambi-
ente; sonniger Garten. Land 700 m²  
(102 m² im Nutzungsrecht). 
Fr. 795‘000.–, dem Meistbietenden 

Mit viel Privatsphäre!

Dachmaisonette im Zentrum
In der Altstadt von Steckborn Nähe 
See. Grosszügiger Grundriss, offener 
Wohn-/Essbereich mit gemütlichem 
Dachbalkon. 
Preis Fr. 495‘000.–

Wohnen mit Charme!

Wohnhaus mit Laden in Berlingen
An guter Geschäftslage. Altstadthaus 
mit Laden, einer 3½- und 4½-Zi-Woh-
nung, vermietet. Mit Ausbaumöglich-
keiten. Land 289 m². 
Preis Fr. 550‘000.–

Im Zentrum, Nähe See!

Historisches Landhaus
In Weinfelden, Nähe Zentrum und 
Schulen. 6½- und 3½- Zi-Wohnteil 
als 1- oder 2- Familienhaus nutzbar. 
Stilgerecht erneuert. Landanteil 
2'119 m², Fr. 2'500'000.-.
Idyllisch wohnen am Bach!

Haben Spass am Erfolg mit Facebook: Werner Fleischmann und Silas Uhlmann.

Centralgarage Weinfelden AG
Walkestrasse 27
8570 Weinfelden 
T +41 (0)71 622 74 74

Berechnungsbeispiel basiert auf dem Listenpreis inkl . MwSt . AYGO x , 1 ,0 VVT-i , 3-Türer , 50 kW (68 PS) , CHF 13’900 .– , Ø 
Verbrauch 4 ,1 l/100 km , Ø CO₂-Emissionen 95 g/km , Energieeffi  zienz-Kategorie B . Ø CO₂-Emissionen aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 144  g/km . Abgebildetes Fahrzeug: AYGO x-play , 1 ,0  VVT-i , 5-Türer , 50  kW (68  PS) , 
CHF  16’900 .– , Ø  Verbrauch 4 ,1  l/100  km , Ø  CO₂-Emissionen 95  g/km , Energieeffi  zienz-Kategorie  B . Abbildung zeigt 
aufpreispfl ichtige Optionen  .

TOYOTA.CH

Infoveranstaltung CVP Weinflden 
– Wahlen 2015

BDP-Thurgau fasst Parolen zu 
den nächsten Abstimmungen

Rund 30 interessierte Teilnehmer erfahren 
von kompetenter Seite her wie die Abläufe 
und Aufgaben in der Gemeinde aussehen 
und welche Bereiche durch den Gemeinde-
rat oder durch das Parlament abgedeckt 
werden. Wie sich Gemeinderat und Gemein-
deparlament organisieren und wie das Wahl-
system funktioniert. Anhand von einigen 
Beispielen erhalten die Anwesenden Ein-
blick in den Ressorts, Soziales, Sport, Kultur 
und Tourismus. Natürlich wird auch in Sa-
chen Finanzen vermittelt, wie man am bes-

Der BDP-Thurgau liegt das Gewerbe am Her-
zen, weshalb die Mitglieder mit einer klaren 
Mehrheit die Forderung der Volksinitiative 
„Schluss mit der MwSt.-Diskriminierung des 
Gastgewerbes!“ un-terstützen. Nicht einigen 
konnte man sich bei der Empfehlung für die 
Volksinitiative „Für eine öffentliche Kran-

ten mit den Zahlen jongliert! Durch die Re-
ferenten Reto Marty, Veronica Bieler-Hotz, 
Simone Curau-Aepli, Erwin Wagner und 
Valentin Hasler, wird den Anwesenden das 
parlamentarische System der Gemeinde 
Weinfelden näher gebracht und anschaulich 
aufgezeigt, was letztlich unser Gemeinwesen 
ausmacht und welche Aufwendungen an fi-
nanziellen Ressourcen und Zeit dies erfor-
dert. Ein überaus gelungener und interes-
santer Informationsabend, der mit 
angeregten Gesprächen zu Ende ging.

kenkasse“. Weshalb der Vorstand die Stimm-
freigabe beschloss. 
Auch für die Abstimmung vom 30. Novem-
ber 2014 hat die BDP-Thurgau bereits ihre 
Parolen gefasst. So werden die Abschaffung 
der Pauschalbesteuerung sowie die Ecopop 
als auch die Goldinitiative klar abgelehnt. 

Anzeige

1x Ja, 1x Stimmfreigabe und 3x Nein. So präsentiert sich die Stimmenempfehlung der 
BDP-Thurgau für die kommenden beiden Abstimmungen.
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GARAGE KRAPF AG
Garage Krapf AG, Dufourstrasse 17, Weinfelden, 
071 626 30 50    www.garage-krapf.ch

Ihr neuer Mitsubishi Partner 
im Herzen des Thurgaus 

Entdecken Sie die attraktive Mitsubishi Palette mit vie-
len neuen Modellen, vom City-Flitzer Space Star über 
den Compact Crossover ASX 4x4 (neu mit Automat), den 
Familien-SUV Outlander 4x4 bis zum Super-Sportwagen 
Lancer Evolution Turbo mit 295 PS oder die robusten 4x4 
Zugfahrzeuge (ziehen bis 3.5 Tonnen) Pajero und L200 
Pickup. Die Garage Krapf AG als neuer Mitsubishi Partner 
freut sich auf Ihren Besuch.

www.mitsubishi-motors.ch

Abb. ASX 2.2 DID Navigator Automat, 4x4, 150 PS 

Besuchen Sie uns am Weinfelder Autofäscht
Samstag & Sonntag, 13. & 14. September 2014, jeweils 10.00 – 17.00 Uhr

Bernhardsgrütter schätzt die gute Zusam-
menarbeit im Vorfeld der diesjährigen Jubi-
läumsausstellung und die mehrheitlich po-
sitiven Rückmeldungen. «Wir freuen uns 
alle auf eine problemlose und unfallfreie 

Ausstellung und hoffen, dass ein Grossteil 
der Märstetter Bevölkerung und auch Besu-
cher aus der Umgebung an der GAM’14 
begrüsst werden dürfe», so Bernhardsgrüt-
ter.  www.gewerbe-maerstetten.ch/gam

Märstetter Gewerbe präsentiert vielfältiges Angebot

Noch wenige Tage dauert es bis zur fünften 
Märstetter Gewerbeausstellung und die 
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. Ein 
Grossteil der insgesamt 54 Aussteller sind 
Mitglieder des Gewerbevereins Märstetten. 
«Das gesamte OK hat viel Herzblut in die 
diesjährige GAM’14 gesteckt und wir erwar-
ten einen grossen Besucheraufmarsch», 
sagt OK-Präsident Urban Bernhardsgrütter. 
Vom 29. bis 31. August werden die 54 Aus-
steller in der Mehrzweckhalle Weitsicht 
eine breite Palette von Dienstleistungen 
und Produkten vorstellen. Märstetten und 
Umgebung ist ein bedeutender Wirtschafts-
standort und möchte dies mit der jüngsten 
Gewerbeausstellung einmal mehr ein-
drucksvoll unter Beweis stellen. Erfreulich 
ist zudem die Tatsache, dass sich etliche 
Vereine und Organisationen einbrachten. 
Die Politische Gemeinde Märstetten ist 
ebenfalls mit einem Stand vertreten und 
offeriert den Besucherinnen und Besuchern 
nebst einer attraktiven Bildpräsentation 
über die Gemeinde einen Wettbewerb und 
Informationen über den Seniorenrat und 
die neu gegründete «Kita Biberburg». 

Gemeinsam-aktiv-miterleben
Nach dem Erfolg der vergangenen letzten 
Ausstellungen entschlossen sich die Verant-
wortlichen des Gewerbevereins, auch eine 
fünfte Durchführung ins Auge zu fassen und 
das Konzept der vergangenen Ausstellungen 
beizubehalten. Unter dem Motto «gemein-
sam-aktiv-miterleben» möchten die Organi-
satoren der Bevölkerung von Märstetten und 
Umgebung die Stärken des regionalen Ge-
werbes aufzeigen. «Dabei bietet sich die Ge-
legenheit, bestehende Kundenbeziehungen 
zu pflegen und neue Kontakte zu knüpfen», 

davon ist Präsident Urban Bernhardsgrütter 
überzeugt. Die Mehrzweckhalle Weitsicht, 
ihr Foyer und der südlicher Vorplatz eignen 
sich in idealer Weise für diese Ausstellung. 
Die geschickte Anordnung der einzelnen 
Stände bildet eine Einheit und gewährleistet 
eine einmalige Atmosphäre. Ein tolles Rah-
menprogramm und eine grosse Festwirt-
schaft ergänzen die Ausstellung. Die gesam-
te Ausstellung soll auch zukünftigen 
Lernenden einen Überblick vermitteln über 
die Berufe, welche in Märstetten und Umge-
bung erlernt werden können. 

Gewerbepräsident eröffnet die 
Ausstellung
Das Organisationskomitee ist bestrebt, auch 
der fünften Märstetter Gewerbeausstellung 
einen besonderen Rahmen zu verleihen. Die 
jüngste Ausstellung soll insbesondere kin-
derfreundlich gestaltet werden und wäh-
rend den Öffnungszeiten besteht an allen 
drei Tagen die Möglichkeit, die Kinder dem 
betreuten Kinderhort anzuvertrauen. Hans-
jörg Brunner, Präsident des Thurgauer Ge-
werbeverbandes, wird als Gastredner die 
Ausstellung am Freitag, 29. August um 17 
Uhr offiziell eröffnen. Am Freitag- und 
Samstagabend steht eine attraktive Unter-
haltung auf dem Programm. Am Sonntag-
morgen findet unter der Mitwirkung der 
Musikgesellschaft Märstetten ein ökumeni-
scher Gottesdienst statt. Die Festwirtschaft 
führt das Ehepaar Fischer vom Restaurant 
Rössli in Märstetten. Nach Schliessung der 
Ausstellung ist die Festwirtschaft jeweils bis 
Mitternacht geöffnet. OK-Präsident Urban 

Im September und November dieses 
Jahres bietet Elisabeth Marti – Traine-
rin, Coach und Beraterin Nonviolent 
Communication –  wieder ihr praxisori-
entiertes und lehrreiches a Über das 
Wochenende vom 29. bis 31. August 
zeigen 54 Aussteller in und vor der 
Mehrzweckhalle Weitsicht was sie 
ihren Kunden im Bereich von Gewerbe 
und Dienstleistungen anzubieten 
haben. Das Motto der «GAM’14»-Jubilä-
umsausstellung lautet «gemeinsam-
aktiv-miterleben».

Das OK der fünften Märstetter Gewerbeausstellung steht inmitten der Vorbereitungen für seinen bevorstehenden Anlass.

Öffnungszeiten:
Freitag, 29. Aug.	 17.00 – 21.00 Uhr
Samstag, 30. Aug.	10.00 – 21.00 Uhr
Sonntag, 31. Aug.	 10.30 – 17.00 Uhr

Schreiber vs. Schneider

Das bekannte Kolumnistenpaar Schreiber 
vs. Schneider blickt amüsiert und amüsant 
auf innereheliche Kursschwankungen – 
und wie immer ist bei den Kultautoren die 
Kunst der Selbstironie hoch im Kurs. 

 Die Veranstaltung findet am Freitag, 12. 
September 2014, um 20.00 Uhr, im Me-
dienraum der Mehrzweckhalle in Berg, 
statt. Die Tickets kosten 20.-und können 

im Vorverkauf im VOLG Berg bezogen wer-
den.  Online Reservationen werden unter 
monicakeller@bluewin.ch entgegen ge-
nommen.  Die Tickets können an der 
Abendkasse abgeholt werden. Die Sitzplät-
ze sind nicht nummeriert. Aufgrund des 
beschränkten Platzangebotes empfehlen 
wir, den Vorverkauf zu benutzen.
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Silvia Hutterli und ihre Zither

An jener Börse ergaben sich 1994 die 
ersten Kontakte zur Zither. Mit Silvia 
Hutterli fanden sich fünf Gleichgesinn-
te, die mit einem Lehrer die schönen 
Lieder erarbeiteten. Talent, Engagement 
und Begeisterung führten Silvia in nur 
5 Jahren soweit, dass sie selber unter-
richten konnte. Sie startete mit acht 
Schülern in ihrem speziellen Probenlo-
kal, dem geräumigen Gartenhaus. Da-
raus ergab sich auch der Name: die 
„Gartehüsler“ waren geboren. 
Die Zither ist ein Saiteninstrument, das 
seit dem Mittelalter bekannt ist und im 
Alpenraum sehr verbreitet war. Im letz-
ten Jahrhundert erlebte sie einen großen 
Aufschwung, zu dem sicher auch die 
Titelmelodie aus dem Kultfilm „der drit-
te Mann“ beigetragen hat, die in der 
ganzen Welt berühmt wurde. Die Zither 
suchte und fand ihren Platz in der Mu-
sikszene.

Förderin der Zitherkultur
Silvia Hutterli gibt Einzelunterricht, 
mittlerweile bildet sie den 200. Schü-
ler aus. Schon in den Anfangszeiten 
wurde der reine Unterricht zu Grup-
penaktivitäten erweitert. Silvia: „ Es 
war mir wichtig, „meinen“ Musikern 
Gelegenheit und Raum zu bieten, um 
zusammen zu spielen und auf ein Ziel 
hinzuarbeiten, denn nur so bleibt man 
auch dabei. Im Moment sind wir über 
90 aktive „Gartehüsler“. Jeden Tag 
wird mit einer der Gruppen im Gar-
tenhaus die Zither gespielt. Da wird 
geübt für unsere Auftritte an Geburts-
tagen, Senioren-Nachmittagen, in 
Alters – und Pflegeheimen, bei Abdan-

Rock und Swing reicht. 
Durch die Betätigung beider Hände in 
jeweils verschiedenen Stimmen dient 
es auch als hervorragendes Gehirnjog-
ging. Am Wertvollsten bezeichnet Silvia 
die sozialen Kontakte; da entstehen 
langjährige Freundschaften unter Men-
schen, die sich sonst wohl nie getroffen 
hätten. Um die Musik, die Freundschaft 
und die Geselligkeit noch intensiver zu 
pflegen, verbringt Silvia mit ihren 
Musikanten jeweils eine Woche 
auf der Sellamatt im Toggenburg, 
in der Verlegung sozusagen. Da 
wird in entspannter Atmosphäre 
musiziert, was das Zeug, respek-
tive die Saite hält. Für Silvia an 
vorderster Front bedeutet das 
schon mal 6 Stunden musikali-
sche Leitung pro Tag, die abend-
lichen Konzerte nicht eingerech-
net. Diese Aktivitäten, die vielen 
Kurse und Auftritte müssen ja alle 

kungen und Taufen, oder wie jetzt beim 
Bettags-Gottesdienst in Alterswilen. 
Ein Höhepunkt ist immer das Jahres-
konzert, das im Frühling in Bürglen 
stattfindet. Alle sind mit Begeisterung 
dabei, und die positiven Rückmeldun-
gen, auch von Profis, freuen uns na-
türlich sehr.“

Volksmusik ist im Trend
Die Zitherspielfamilie hat sich im Laufe 
der Zeit verjüngt, waren es anfangs 
Menschen um das Pensionierungsalter, 
gibt es nun eine Altersspanne vom Kind 
bis zu zwei 90jährigen Senioren. Die 
Spieler kommen aus einem Umkreis bis 
zu 50 Kilometern nach Bürglen. Die 
Gründe dieser Hinwendung zur Volks-
musik und in diesem Fall zur Zither sieht 
Silvia im unvergleichlich wohltönenden 
Klang dieses Instrumentes, sowie dem 
attraktiven Repertoire, das von leichter 
Klassik, Schlager, Filmmusik bis hin zu 

gut durchdacht, vorbereitet, und dann 
durchgeführt werden, was ein beträcht-
liches Arbeitspensum erforderlich macht. 
Für Silvia sind das Herausforderungen, 
die sie gerne annimmt. Sie ist ein ener-
giegeladenes Organisationstalent, kon-
taktfreudig und hochmotiviert.

Gabe und Unterstützung
Silvia: „Humor und Geduld, sowie die 
Liebe zur Musik sind mir in die Wiege 
gelegt worden, wahrscheinlich auch das 
Talent, eine Gruppe sicher und bestimmt, 
aber mit Liebe und Freude führen zu 
können. Wichtigster Bestandteil des 
Ganzen ist sicherlich mein Mann. Ohne 
Noldi könnte ich das nie machen. Er 
unterstützt mich in jedem Bereich, im 
Winter heizt er das Gartenhaus, er ersetzt 
die Saiten, restauriert alte Zithern, und 
ist ein ruhiger Pol im Hintergrund. Ich 
kann immer auf seine Hilfe vertrauen, 
und ich bin sehr dankbar dafür.“  Silvia 
Hutterli und ihre „Gartehüsler“ – eine 
bunt zusammengewürfelte Gruppe jeden 
Alters und aus allen Schichten, die ge-
meinsam mit Freude und Begeisterung 
ihrem Hobby nachgehen.
Kontakt: 071 633 18 5, 
www.gartehuesler@bluewin.ch

Elvira Grellmann

Eine musikalische Erfolgsgeschichte, die vor 20 Jahren an der Instrumentenbörse in Bürglen begann...

Anzeige

Kurse Ernährung und Kulinarik 
• Brot backen | Diverse Daten | 110.– 
• Menus aus dem Kombisteamer | Div. Daten | 77.– 
• Kochen & backen mit Dinkel | Div. Daten | 125.–  
• Konservieren – gewusst wie! | Mittwoch 10.9. | 76.–  
• Indisch in Mostindien | Freitag 12.9. | 81.– 
• Schnitten & Rollen – süss & pikant | Mo 15.9. | 76.– 
• Wild auf Wild | Montag 22.9. | 86.– 
• Vielseitiger Apfel | Dienstag 23.9. | 70.– 
• Schnälli Znacht | Donnerstag 6.11. | 70.– 
• Traumhafte Desserts | Montag 10.11. | 72.–
• Vegetarisches Weihnachtsmenü | Mo 24.11. | 80.– 

Alle Kurse unter www.arenenberg.ch | Bestellen Sie jetzt das kostenlose Kursmagazin.

Diverse Kurse
• Kinderkochkurse | Div. Daten | 50.– bis 97.–
• Filzkurse | Diverse Daten | 128.–
• Vitalität durch Keimkraft | Diverse Daten | 110.–
• Gemeinsam entschlacken | viermal ab 15.10. | 278.–
• Kreativität am Webstuhl | zwölfmal ab 23.10. | 600.–
• Spinnkurs für Anfänger | Mi 12.und 26.11. | 160.–
• Winterschnitt an Rosen & Sträuchern | Fr 14.11. | 111.–
• Trachten nähen & pflegen | achtmal ab 5.1. | ab 180.–
• Adventsdekorationen | Mittwoch 26.11. | 52.–
Buchungen und Informationen
BBZ Arenenberg | 071 663 33 33 | info@arenenberg.ch

Bildungs- und Beratungszentrum Arenenberg 

Königliche Kurse am kaiserlichen Arenenberg

ŠKODA Octavia 4x4 ab CHF 28’380.–*

Ein überragendes Fahrgefühl auf jedem Untergrund! Auch das zeichnet den neuen ŠKODA Octavia 4x4 aus. Innovative Technologien wie die neue 
Haldex-Kupplung der 5. Generation übertragen die Motorenleistung optimal auf den Boden. Das Resultat: perfekte Stabilität und hohe Sicherheit, 
auch auf schwierigem Terrain und kurvigen Strassen. Und auch der neue ŠKODA Octavia 4x4 glänzt mit dem gewohnt vorteilhaften Preis-Leistungs-
Verhältnis. ŠKODA. Made for Switzerland.

* ŠKODA Octavia Combi Ambition 4x4 1.6 l TDI, 105 PS, 6-Gang manuell, empfohlener Preis CHF 30’380.–, abzüglich CLEVER-BONUS CHF 2’000.–, Endpreis CHF 28’380.–. Kraftstoffverbrauch 
gesamt: 4.5 (5.0) l/100 km, CO2-Ausstoss: 119 g/km, Energieeffizienz-Kategorie: A. Abgebildetes Fahrzeug: ŠKODA Octavia Combi Ambition 4x4 1.8 l TSI, 180 PS, 6-Stufen- Automatikgetriebe 
(DSG). Kraftstoffverbrauch gesamt: 6.7 l/100 km, CO2-Ausstoss: 156 g/km, Energieeffizienz-Kategorie: E. Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 148 g/km. CLEVER-BONUS gültig für 
Kaufverträge bis auf Widerruf.

www.skoda.ch

SIMPLY CLEVER

AMAG Weinfelden
Deucherstrasse 34, 8570 Weinfelden
Tel. 071 626 10 10, www.weinfelden.amag.ch

Die besten Werkzeuge von Profis für Profis. 
VW Nutzfahrzeuge.
Wer hart arbeitet, braucht dafür robuste und zuver lässige Werkzeuge. Der flinke Caddy, der praktische Transporter, der 

geräumige Crafter und der kräftige Amarok sind jeder Aufgabe gewachsen. Wirtschaftlich und zuverlässig erledigen sie 

ihren Job und unter stützen Sie bei jeder Heraus forderung. Entscheiden Sie sich also für die richtigen Werkzeuge. Damit 

Sie sich voll und ganz Ihrer Arbeit widmen können.

AMAG Weinfelden
Deucherstrasse 34, 8570 Weinfelden
Tel. 071 626 10 10, www.weinfelden.amag.ch

Die besten Werkzeuge von Profis für Profis. 
VW Nutzfahrzeuge.
Wer hart arbeitet, braucht dafür robuste und zuver lässige Werkzeuge. Der flinke Caddy, der praktische Transporter, der 

geräumige Crafter und der kräftige Amarok sind jeder Aufgabe gewachsen. Wirtschaftlich und zuverlässig erledigen sie 

ihren Job und unter stützen Sie bei jeder Heraus forderung. Entscheiden Sie sich also für die richtigen Werkzeuge. Damit 

Sie sich voll und ganz Ihrer Arbeit widmen können.

AMAG Weinfelden
Deucherstrasse 34, 8570 Weinfelden
Tel. 071 626 10 10, www.weinfelden.amag.ch

Anzeige

29./30.08.2014 und 05./06.09.2014 

Fels AG, Weststrasse 14, 
8570 Weinfelden, Tel 071 622 75 22

RAUSVERKAUF!
Durch Umstrukturierung viele 

günstige Preise von Küchen bis 
Schrauben.



38. Ausgabe September 2014 | Weinfelder Anzeiger Weinfelder Anzeiger | 38. Ausgabe September 201420 21

Regionalbibliothek Weinfelden

Julia arbeitet als Kinderpsychologin und 
wurde gerade als Friedensrichterin zu-
gelassen. Ihr Spezialgebiet sind verhal-
tensauffällige Kinder. Vor allem Mäd-
chen, die als schwierig gelten und 
meistens auch die Schule verweigern, 
werden zu ihr überwiesen. Mit viel Ein-
fühlungsvermögen sucht Julia zusam-
men mit den Kindern, Jugendlichen 
nach Wegen wieder ein erträgliches 
Leben führen zu können. 

Was niemand weiss, Julia war selber ein 
sehr schwieriges Kind, das immer an 
Grenzen gegangen ist und ihre Umwelt 
manipuliert hat. Julia verlor früh ihren 
Vater und kurz darauf auch ihre Mutter 
und so wuchs sie bei ihrer Cousine Iris 
und ihrem Mann Carlos und deren beiden 
Mädchen auf. Julia merkte, dass sie ge-
liebt wurde wie eine eigene Tochter und 
doch konnte sie dieses Liebe, da sie ein 
dunkles Geheimnis in sich trug, nicht an-
nehmen. Sie gibt sich die Schuld am Tod 
des ersten Kindes von Iris. Jedoch kann sie 
mit niemandem darüber reden. Ihre Mut-
ter hatte ihr schon als Kind nie Glauben 
geschenkt und ihr, in ihrer eigenen Verbit-
terung, das Leben als einziges dunkles 
Loch aufgezeigt. 

So begann Julia zu stehlen, ihre Umwelt 
zu manipulieren und zu drangsalieren. 
Julia musste in therapeutische Behand-
lung, die sie schnell abbrach und im Hau-
se von Iris kehrte erst vermeintliche Ruhe 
ein, als Julia auszog und an einer fernen 
Universität mit ihrem Studium begann. 
Julia bricht jeglichen Kontakt zu ihrer Fa-
milie ab, quält sich mit ihren Schuldge-
fühlen und sucht Vergebung, in dem sie 

Julia arbeitet als Kinderpsychologin und wurde gerade als Friedensrichterin 
zugelassen. Ihr Spezialgebiet sind verhaltensauffällige Kinder. Vor allem 
Mädchen, die als schwierig gelten und meistens auch die Schule verweigern, 
werden zu ihr überwiesen. Mit viel Einfühlungsvermögen sucht Julia zusam-
men mit den Kindern, Jugendlichen nach Wegen wieder ein erträgliches Leben 
führen zu können. 

Jugendlichen in ähnlichen Situationen 
hilft. Erst durch den Tod ihres Stiefvaters 
muss sich Julia ihrer eigenen Vergangen-
heit und ihrer Familie stellen. Endlich er-
kennt Julia was ihr als Kind verborgen 
blieb und es kann zu einer Aussöhnung 
kommen.
Margaret Forster ist bekannt für ihre 
scharf gezeichneten Familienromane. 
Fein und unspektakulär arbeitet sie ihre 
Charaktere aus und nimmt so ihre Leser 
in die Abgründe manch scheinbar heilen 
Familie. Leise spinnt sie die Fäden zwi-
schen den einzelnen Familienmitgliedern 
und zeigt so die stille Dramatik in jedem 
einzelnen Leben auf. 

Besuchen Sie uns in der Regionalbiblio-
thek Weinfelden und fragen Sie nach die-
sem Buch.

Ein Tipp von: Rahel Ilg, 
Bibliotheksleiterin

Unser lesenswerter Buchtipp aus der Bibliothek

Margaret Forster: Das dunkle Kind

Zuerst sind es die Tasten, die zu Michael 
Jacksons Thriller oder zu einem James-
Bond-Medley benutzt werden. Dann mu-
tieren die Flügel zu Perkussionsinstrumen-
ten und die Saiten werden für Gitarrenriffs 
benutzt. Die Queenz of Piano entlocken 
klangvolle Effekte und vereinen diese zu 
einer nie dagewesenen Art des Klavier-
spiels. Roland Harders, Präsident der The-
ater- und Konzertgesellschaft Mittelthur-
gau verspricht: „Die Pianistinnen meistern 
den Spagat zwischen Unterhaltung und 
anspruchsvoller Musik. 

Sie kombinieren musikalisches Können, 
weiblichen Charme und mitreissendes En-
tertainment.“ Anne Folger ist erfolgreich 
im Improvisationstheater. Jennifer Rüth 
spielte als Pianistin mit Chris de Burgh und 
Ronan Keating. Da darf sich das Weinfel-
der Publikum auf einen mitreissenden 
Abend freuen!

 
Erstaufführung und Theatereinführung 
durch den Regisseur
«Fernando Krapp» von Tankred Dorst kon-
frontierte das Theaterpublikum mit einer 
männlichen Figur, die von seiner Frau be-
trogen wird. «Das ist unmöglich, mich 
kann man gar nicht betrügen», ignoriert er 
die Realität und bringt seine Frau so 
schliesslich ins Irrenhaus. 

Es ist ein Stück über Manipulation. Das 
Theater Ariane realisiert im Thurgauer-
hofsaal nicht nur Theaterschaffen auf 
höchstem Niveau, sondern auch die 
Schweizer Erstaufführung des Stücks. Die 
TKGMtg offeriert dem Publikum eine in 
Deutsch vorgetragene Einführung des spa-
nischen Regisseurs Jordi Vilardaga.
 

Mehr Infos: www.tkgmtg.ch 
Tickets und Aboverkauf in der 
Drogerie Apotheke Aemisegger
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Theater- und Konzert-
Gesellschaft
Mittelthurgau

Weinfelden
www.tkgmtg.ch

Fernando Krapp 
hat mir diesen Brief 
geschrieben 

20.00 Uhr 
Thurgauerhofsaal Weinfelden

Vorverkauf : 
Apotheke·Drogerie Aemisegger
Weinfelden

 Queenz of Piano

 11. September 2014

27. Oktober 2014

«Tasta Tour» 
mit Jennifer Rüth 
und Anne Folger, 
bekannt aus «Einfach 
die Besten»

charmant, glamourös, 
entzückend und sehr, 
sehr ausdrucksstark!

20.00 Uhr 
Rathaussaal Weinfelden

Donnerstag

Montag

Ein Versuch über 
die Wahrheit von 
Tankred Dorst

Hervorragend gespielt 
vom Winterthurer 
Theater Ariane unter 
der Regie von Jordi 
Vilardaga.

Musikalische Sezierung 
von Konzertflügeln
Fulminanter Start in die Saison 2014 / 2015 der Theater- und 
Konzertgesellschaft Mittelthurgau
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Anzeige

Modehaus Grob - neu und doch verlässlich

Sympathisch erfrischt – präsentiert sich das 
bekannte Modegeschäft für SIE und IHN in 
Bürglen. Die Kunden dürfen sich auf die 
freundliche und kompetente Beratung ver-
lassen und sich gleichzeitig auf einen fri-
schen Auftritt freuen. Bekannte und bewähr-
te Marken bleiben im Sortiment. Neue 
Marken wie Betty Barclay, Kapalua, Kenny S., 
Taifun und Passport sind dazugekommen, 
diese bereits ab Grösse 36. Für die feminine 
Figur bis Grösse 50/52 sind die trendigen 
Kollektionen von Appia Due, Frapp und Sa-
moon neu dabei. Freuen Sie sich auf die Far-
benvielfalt und die Kombinationsmöglichkei-
ten der neuen Herbst- und Wintermode. Das 
Herrensortiment zeigt sich etwas gestrafft 
mit Hemden, Strickjacken, Pullovern und 
Polo-Shirts. Gespannt dürfen die Kunden 
auch auf die charmant präsentierte Wäsche-
abteilung für Damen und Herren sein. Als 
Neuheit wird hier die neue Alpenschick Vi-
chy Kollektion von ISA vorgestellt. Zur Wie-

der-Eröffnung erwarten Sie 10 % Eröffnungs-
Rabatt bis 6. September und eine kleine Fest-
wirtschaft am Samstag, 30. August. Angela 
Dünner und das bewährte Team freuen sich 
auf Ihren Besuch und wünschen ihren Kun-
den weiterhin viele positive Einkaufs-Erleb-
nisse im Modehaus Grob.

Modehaus Grob, Weinfelderstrasse 3
8575 Bürglen, 071 633 11 23
www.modehausgrob.ch
Öffnungszeiten: 
DI bis FR 8.30-12.00 und 13.30-18.30 Uhr, 
SA durchgehend 8.00-16.00 Uhr

Es ist soweit ! Nach fast vierwöchiger 
Umstellungs-und Renovationszeit er-
öffnet das neue Modehaus Grob am 
Donnerstag 28. August – gerade recht-
zeitig zur neuen Herbst-Winter-Saison.

Wertschätzende Kommuni-
kation in der Familie

Das 4-Schritte-Modell von Marshall B. 
Rosenberg
Die Grundlage für dieses Seminar bildet das 
Sprachmodell von Marshall B. Rosenberg, 
welches sehr fundiert ist und in der Praxis 
1:1 umgesetzt werden kann. Deshalb ist 
Elisabeth Marti noch heute von diesem auf-
schlussreichen Modell fasziniert. Und Elisa-
beth Marti weiss, wovon sie während ihrem 
Seminar spricht. Einerseits hat sie sich in 
den vergangenen Jahren in diesem Bereich 
der Kommunikation ausgebildet und stetig 
weitergebildet. Andererseits ist sie Mutter 
von fünf Kindern und kann somit viele 
praktische Erfahrungen miteinfliessen las-
sen. Das Seminar von Elisabeth Marti ist der 
thurgauischen Arbeitsgemeinschaft für El-
ternorganisationen TAGEO angeschlossen.

Ein lehrreiches, vierteiliges Seminar
„Kinder einfühlsam ins Leben begleiten 
heisst, verstehen, dass diese nicht durch Be-
fehle, Verbieten, Ermahnen, Belehren, Be-
strafen und Belohnen lernen und wachsen, 
sondern durch Zuschauen, Mitmachen, 
Nachmachen, Vereinbaren und Selberma-
chen.“ Das Sprachmodell von Marshall B. 
Rosenberg beruht auf gewaltfreier Kommu-

nikation und das Ziel von wertschätzenden 
und respektvollen Gesprächen wird verfolgt. 
Das Kommunizieren innerhalb der Familie 
wird nicht auf gut/schlecht oder richtig/
falsch reduziert, sondern den einzelnen Kon-
flikten wird auf den Grund gegangen und 
von verschiedensten Seiten betrachtet. Da-
durch ergeben sich viel mehr Möglichkeiten 
in der Kommunikation, der persönliche Ho-
rizont wird erweitert und das Resultat ist 
eine harmonischere Beziehung innerhalb 
der Familie.
Das Seminar zeigt den Teilnehmenden bei-
spielsweise auf, wie unbewusste Gewalte-
lemente in unserer Sprache erkannt und 
neu formuliert werden können, wie Konflik-
te auf der Konsensebene kreativ gelöst wer-
den können und wie Grenzen gesetzt und 
Regeln für alle erfüllbar festgelegt werden 
können. Für eine Teilnahme an diesem Se-
minar benötigen Sie keine Vorkenntnisse, 
da das Modell nach Marshall B. Rosenberg 
sehr einfach und verständlich ist. Einzig 
und alleine mit Ihrem Interesse an diesem 
spannenden Thema bringen Sie die besten 
Voraussetzungen mit. Elisabeth Marti freut 
sich auf Ihre Teilnahme.

Natalie Stauffer

Im September und November dieses Jahres bietet Elisabeth Marti – Trainerin, Coach und 
Beraterin Nonviolent Communication –  wieder ihr praxisorientiertes und lehrreiches 
Seminar zum Thema „Wertschätzende Kommunikation in der Familie“ in Weinfelden an.  

Kursdatum: 02., 09., 16., 23. September 2014, 18.30 – 21.30 Uhr
Ort:  Kirchgemeindehaus, Kirchgasse 8, 8570 Weinfelden
Kosten:  Fr. 380.– / Paare plus Fr. 100.– inkl. Unterlagen
Leitung:  Elisabeth Marti, Referentin, Trainerin, Coach und
 Beraterin NVC, Mutter von 5 Kindern
Anmeldung:  Elisabeth Marti, Brunnengasse 1, 8572 Graltshausen
 071 636 18 64 www.elisabeth-marti.ch

Wertschätzende Kommunikation in der Familie
Nach dem 4-Schritte-Modell von Marshall B. Rosenberg

Feedback von Teilnehmer/innen:
- �Durch das Seminar hat sich bei mir Gelassenheit und Toleranz im Umgang mit meinen 

Kindern entwickelt, da ich jetzt die Reaktionen besser verstehen kann. 
- �Jetzt kann ich von Herzen NEIN sagen und brauche kein schlechtes Gewissen mehr zu 

haben, weil mir wichtig ist, dass auch ich meine Bedürfnisse vertreten darf. Das Seminar 
gibt mir eine ganz neue Lebensqualität. Vielen herzlichen Dank.

- �Das Seminar hat mich konfliktfähiger gemacht, sodass ich daraus für beide Seiten eine 
befriedigende Lösung herbeiführen kann. Das entspannt mich. Herzlichen Dank.

Anzeige

Grossartiges 80-Jahr Jubiläum der Drogerie Aemisegger
Zusammen mit der Kundschaft 
feierte am Freitag und Samstag, 
15.+16. August die Apotheke 
Drogerie Aemisegger in Weinfel-
den das 80-jährige Bestehen der 
Drogerie Aemisegger. Vom attrak-
tiven Einkaufsrabatt profitierten 
über 1000 Kunden während die-
sen zwei Jubiläumstagen. Auch 
der ehemalige Patron Hansjörg 

Aemisegger war an beiden Tagen 
anwesend und durfte mit vielen 
bekannten Stammkunden auf das 
Jubiläum anstossen. Das Team 
der Apotheke Drogerie Aemiseg-
ger liess sich etwas sehr Spezielles 
einfallen. Die Kundschaft wurde 
in der Mode der 30er-Jahre emp-
fangen und beraten. Dieses visu-
elle Highlight löste eine wahre 

Begeisterung aus. Die vielen Kom-
plimente begeisterte das auch das 
ganze Team! 

Ein weiteres Highlight sind die 
wunderschön gestalteten Schau-
fenster der Firma ABC-Display aus 
Weinfelden. Roger Holenstein 
und seinem Team ist es gelungen, 
die Zeitreise in die 30er Jahre mit 

vielen Requisiten perfekt zu doku-
mentieren. 
Das Jubiläumsfest endete schluss-
endlich am Sonntag, 17. August 
mit einem feinen Apéro Riche in 
der Apotheke Drogerie Aemiseg-
ger für die ehemaligen Mitarbei-
tenden der Drogerie Aemisegger. 
In musikalischer Begleitung von 
Daniel Felber kamen über 60 Gäs-

te so in den Genuss, diverse Ge-
schichten zu erzählen und über 
gemeinsame Erlebnisse zu lachen. 
Mit einer eindrücklichen Rede in 
Reimform erinnerte Hansjörg Ae-
misegger nochmals an die 80-jäh-
rige Geschichte der Drogerie Ae-
misegger! Alle anwesenden Gäste 
durften nochmals den familiären 
„Aemisegger-Spirit“ erleben!
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Das bewährte Team 
unter neuer Leitung 
www.modehausgrob.ch 
8575 Bürglen 

Wieder - Eröffnung 
Donnerstag 28. August 

Festwirtschaft 
Samstag 30.8.14 

 

Eröffnungs-Rabatt 
10 % bis 6.9.14 
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Unser  Backtipp vom Sunnebeck zum nachmachen

Bäckerei, Confiserie, Café
Romanshorn · Amriswil · Weinfelden
www.beck-strassmann.ch

Stefan Bachmann, Bäcker-Konditor
dipl. Hôtelier-Restaurateur HF/SHL

Zubereitung Brotpudding
Das Brot in Würfel schneiden und mit den Rosinen und den Mandel-
stäbchen vermischen und in eine Gratinform füllen. 
Den Rahm mit der Milch, dem Ei, dem Zucker und dem Vanillezucker 
verrühren und über die Brotwürfel giessen. Den Pudding eine halbe 
Stunde ziehen lassen und dann bei 180°C während 30 – 40 Minuten 
backen. 
Den Brotpudding am besten noch lauwarm mit einer Vanille- oder 
Zimtsauce servieren.

Geheimtipp vom Beck
Wer keine Rosinen mag kann auch getrocknete Aprikosen, Pflaumen 
oder Cranberries verwenden.

Brotpudding besteht hauptsächlich aus 
altbackenem Brot. Verwendet wird vor 
allem Weißbrot, aber auch dunkles, nicht 
zu stark gewürztes Brot, das in Milch ein-
geweicht und dann mit Gewürzen und 
teils weiteren Zutaten zu einem Pudding 
zubereitet wird. Der Pudding kann als 
Hauptspeise oder aber auch als Dessert 
zubereitet werden. Wir haben für Sie eine 
süsse Dessertvariante.

Brotpudding	
Zutaten für den Brotpudding
250g	 Altbackenes Weissbrot/Zopf
50g 	 Rosinen
25g	 Mandelstäbchen
	 Orangenabrieb
250g 	 Vollrahm
500g 	 Milch
150g 	 Eier
50g	 Zucker
5g	 Vanillezucker

Im Monat September backen wir 
jeweils am Mittwoch den Brotpudding

Aus der Gemeinde Weinfelden

Gemeinde
Programm September 2014
n Dienstag, 2. September 2014, 18:30 
Uhr, Auf Frauenspuren in Weinfelden, 
Susanne Tobler
n Donnerstag, 11. Sept. 2014, 18:30 Uhr, 
Marktplatz-Bankplatz-Postplatz, Martin 
Sax. Treffpunkt ist immer auf dem Rat-
hausplatz!

Baugesuche
Neu erteilte Baubewilligungen
n Früh Cäcilia, Leue 2, Weinfelden,
Umnutzung Scheune in 2 Wohnung, ab-
geändertes Projekt
n PN Hausbau GmbH, Riethof, Affeltrangen, 
Neubau Carrosserie und Autospritzwerk, 
Abbruch Nebengebäude, Weststrasse 17
n Top Team Sanitär Installations GmbH, 
Eierlenstrasse 3, Anbau Gewerbegebäude

n Portmann Franz und Veronika, Kap-
pelerweg 32, Neubau Einfamilienhaus, 
Burgstrasse 3a
n Kaiser Jens und Gabriela, Industriest-
rasse 19, Anbau Wohnhaus, Fassadensa-
nierung
n Verein für Jugend und Freizeit, Bankst-
rasse 8, Umbau Untergeschoss (Nutzungs-
änderung), Weststrasse 14
n Schoch Kurt und Haas Schoch Karin, 
Thomas-Bornhauser-Strasse 36, Ersatz 
Garage
n Burkhard Philippe und Verena, Einfang-
strasse 6, Gerätehaus
n Lidl Schweiz DL GmbH, Dunantstrasse 
14, Erweiterung Warenverteilzentrum 
(WVZ), Deckenerhöhung Mopro, Projek-
tänderung, Dunantstrasse 16
n Lang Christine, Frauenfelderstrasse 17,
Ersatz Eingangstreppe, Sanierung Pfläs-
terung Vorplatz
n Gesll Hanspeter und Geovanna, Mal-
venstrasse 1, Stützmauer
n Schroff Christian, Felsenstrasse 11,
Leuchttransparent.Veranstalter

Departement für Erziehung und Kultur

Patronat

Hauptsponsorin

18. – 20. September  
in Weinfelden
www.berufsmesse-thurgau.ch

Berufe hautnah erleben!

Umfassende Übersicht
Das Interesse an der vierten Berufsmesse ist 
gross. Die Ausstellung ist erneut komplett 
ausgebucht. Vertreten sind zahlreiche Be-
rufsbilder, die im Kanton Thurgau angebo-
ten werden. Auch Weiterbildungsanbieter 
haben sich angemeldet. In den beiden Aus-
stellungshallen und in den Gebäuden des 
Berufsbildungszentrums Weinfelden prä-
sentieren 68 Aussteller über 160 Berufsbil-
der und Ausbildungen. An zahlreichen Stän-
den können die Besucherinnen und 
Besucher selber aktiv werden, ausprobieren 
und in direktem Kontakt mit den Berufsleu-
ten Interessantes zu den angebotenen Beru-
fen erfahren. Ob in der Klasse, selbständig 
oder mit den Eltern: Die Thurgauer Berufs-
messe ist die Plattform, um sich zu Ausbil-
dungs- und Karrieremöglichkeiten
im Kanton schlau zu machen!

Neues Arbeitsheft für Schülerinnen und 
Schüler
Die Berufsmesse Thurgau erfährt grosse Un-
terstützung durch das Departement für Er-
ziehung und Kultur (DEK) des Kantons Thur-

bei der Anmeldung auch gleich die Anreise 
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln reser-
vieren. Idealerweise findet nämlich die Mes-
se unmittelbar neben dem Bahnhof statt und 
Weinfelden ist bestens aus allen Himmels-
richtungen mit dem ÖV erreichbar. Neu stellt 
die Berufsmesse in diesem Jahr allen ange-
meldeten Schülerinnen und Schülern ein 
Arbeitsheft zur Verfügung, mit dem sich die 
Jugendlichen zum Thema Berufswahl und 
insbesondere auf den Besuch der Berufsmes-
se vorbereiten können.

Praxisnahe Angebote zum Thema
Ein Besuch der Berufsmesse lohnt sich für 
angehende Berufsleute gleich mehrfach. 
Nebst dem Kennenlernen von Berufen kön-
nen sie sich auch über alle wichtigen Dinge 
rund ums Thema Berufseinstieg informie-
ren. Zum Beispiel live ein Bewerbungsge-
spräch mit Lehrlingsverantwortlichen aus 
verschiedenen Branchen durchführen und 
so ein weiterbringendes Feedback erhalten. 
Oder sie lassen ihre Bewerbungsunterlagen 
von erfahrenen Berufsleuten sichten. Auf 
ein besonders gutes Feedback ist gemäss 
der Besucherumfrage der letztjährigen 
Messe aber insbesondere die praxisnahe 
Präsentation der Aussteller gestossen. An 
nahezu fast allen Ständen können die Ju-
gendlichen selber aktiv werden und den 
Beruf „on the job“ ausprobieren. Dazu trägt 
auch die direkte Integration der ÜK-Räume 
im Berufsbildungszentrum Weinfelden bei, 
wo Holzbauer, Schreiner, Mechaniker, Ge-
sundheitsprofis, Köche und Restaurations-
fachleute in ihrem realen Arbeitsumfeld 
erlebt werden können. 

Themen-Vorträge und Angebote für 
Fremdsprachige
Der Eröffnungstag der Berufsmesse, der 
Donnerstag, steht ganz im Zeichen der Be-
rufsbildung: Am Morgen treffen sich zahl-
reiche geladene Gäste zur feierlichen Er-
öffnung der Berufsmesse und am 
Nachmittag findet im Kongresszentrum 
Thurgauerhof das Berufsbildungsforum 
(früher Thurgauer Lehrmeistertag) für 
alle statt, die sich beruflich mit der Ausbil-
dung von Jugendlichen und mit der dua-
len Berufsbildung befassen.

Auch für Eltern mit fremdsprachigem Hin-
tergrund gibt es ein entsprechendes Ange-
bot: Die Organisatoren der Berufsmesse 
bieten am Samstag Informationsanlässe 
und Rundgänge mit Übersetzungen in Tür-

gau. Das DEK und das Staatssekretariat für 
Bildung, Forschung und Innovation (SBFI) 
führen das Patronat für diese Veranstaltung. 
Deren Engagements und weiteren Sponsoren 
ist es zu verdanken, dass der Eintritt zur Be-
rufsmesse kostenlos ist. Die Anmeldung von 
Schulklassen ist über www.berufsmesse-
thurgau.ch möglich, individuelle Besucher 
brauchen sich nicht vorher anzumelden. In 
Zusammenarbeit mit der Regionalbahn 
Thurbo können die Lehrerinnen und Lehrer 

kisch, Tamilisch, Albanisch, Portugiesisch 
und Bosnisch/Serbisch/Kroatisch an. Neu 
können sich die Jugendlichen und deren 
Eltern am Samstag in zahlreichen Vorträ-
gen auch über spezifische Anforderungen 
in einzelnen Branchen, allgemeine Tipps 
für die Lehrstellensuche und diverse ande-
re hilfreiche Themen informieren.

Vom 18. bis 20. September 2014 wird in Weinfelden die 4. Berufsmesse Thurgau 
durchgeführt. Zentral im Kanton und bestens erreichbar aus allen Himmelsrich-
tungen können Jugendliche und Bildungsinteressierte über 160 Berufe und 
Ausbildungen kennen lernen, die im Thurgau angeboten werden. Ausserdem 
werden wiederum Informationsveranstaltungen für Fremdsprachige angeboten 
und erstmals findet ein Vortrags-Programm statt.

Zeitgleich erste Schweizer Berufs-
meisterschaft SwissSkills in Bern
Während der Thurgauer Berufsmesse 

findet vom 17. bis 21. September 

2014 die erste Schweizer Berufsmeis-

terschaft SwissSkills statt. Während 

an den SwissSkills eindrücklich die 

Leistungsfähigkeit der Schweizer Be-

rufsbildung demonstriert wird und die 

landesweit besten jungen Berufsleute 

sich öffentlich gegenseitig messen, 

ist die Thurgauer Berufsmesse die 

Plattform, um das breite Berufsbil-

dungsangebot im Kanton Thurgau 

kennen zu lernen, die verschiedenen 

Berufe selber aktiv auszuprobieren, 

Lehrstellenangebote zu finden und 

erste Kontakte zu Berufsbildnern 

und Ausbildungsverantwortlichen zu 

knüpfen.

Gern gelesene Informationen aus unserem Lebensraum - Weinfelder Anzeiger. 
Über 13’000 Haushaltungen in Affeltrangen, Amlikon-Bissegg, Berg, Buch b. 
Märwil, Bürglen, Bussnang, Friltschen, Hugelshofen, Istighofen, Lanterswil, 
Leimbach, Märstetten , Märwil, Mauren, Mettlen, Müllheim-Wigoltingen, Ober-
bussnang, Opfershofen, Oppikon, Ottoberg, Rothennhausen, Schmidshof, 
Stehrenberg, Weinfelden, Weingarten, Wigoltingen, Zezikon - unser Verteilgebiet.

ERA Weinfelden             www.eraweinfelden.ch                    071 633 33 40

Wir präsentieren Ihre Immobilie 
inklusive Diskretionsschutz mit 

einer professionellen 
virtuellen 3D Tour

Besichtigungstourismus?
NEIN DANKE!

IMMOBILIENVERKAUF 2.0

 

 
 
 
 

 
                                 mit 

                 im Herbst 
Do 28. Aug. Tagesfahrten    Fr.  55.— 

Sonnige Jurahöhen – Wasserfallen 

05.-11. Okt. 
Fr.  860.— 

Portoroz – Istrische Riviera 
romantische Küstendörfer und –städte, verwinkelte 
Gassen,  belebte Flaniermeilen,  ein ursprüngliches 
Hinterland mit einer wilden Karstlandschaft  

15.-22. Okt 
Fr. 1550.— 

Steiermark – Weinland  
das grüne Herz Österreichs, herzlich und 
gastfreundlich  

29.10.-02.11 
Fr.  825.— 

Berlin und Berlin Tattoo 
das Berlin Tattoo präsentiert die besten Musikfor-
mationen, Pipe- und Marchingbands aus aller Welt, 
Berlin, die Hauptstadt mit den vielen Gesichtern 

10.-22. Nov 
ab Fr. 900.— 

7 oder 13 Tage Bad Wörishofen 
Kneippen – Wellness – Bewegung 
Fit in den Winter 

28.-30. Nov 
Fr. 475.— 

Erlebnisweihnachtsmarkt in Bad Hindelang 
Lichterglanz und Märchenzauber, zuschauen bei den 
Kunsthandwerkern und musikalische Inszenierung der 
Entstehungsgeschichte des Liedes Stille Nacht 

Gerne senden wir Ihnen die Detailprogramme 

herz – reisen  Heuer und Jarz 
Einfangstrasse 7   8575 Bürglen 
Fon  071 630 03 05   info@herz-reisen.ch 
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Spitex - die Ansprüche steigen
Innert der letzten 6 Jahren stiegen die An-
sprüche an die Spitexdienste um ein Viel-
faches. Die neuen Programme zur Erfas-
sung der Leistungen, die neu eingeführte 
Akut- und Übergangspflege und die Be-
stimmungen zur Palliative Care führen zu 
einem massiven Mehraufwand in den Or-
ganisationen. Die bisher in vielen Stunden 
geleistete Langzeitpflege Zuhause tritt 
immer mehr in den Hintergrund. Immer 
mehr müssen komplexe, schwer planbare 
Fälle in das Tagesprogramm integriert wer-
den, was organisatorisch ein hoher An-
spruch ist. Hier macht sich die DRG Berech-
nungen der Spitäler bemerkbar. 

Die Patienten treten schneller aus, benö-
tigen dadurch Zuhause mehr fachlich 
hochstehende Pflege und sind zeitlich 
schwer einschätzbar. Diese Umstände ha-
ben dem Verein RehaEx, Pflege und The-
rapie Zuhause, einen Wachstumsschub 
beschert. Nun sind schon 10 HF Pflege-
fachleute, eine FaGe Angestellte und drei 
Hilfen bei ihm tätig. Der kleine, flexible 
und gemeinnützige Verein springt da ein, 
wo die Patientensituation hochkomplex 
und schwer Planbar ist. Da der Verein 

ebenfalls dem Spitexverband angehört 
und mit denselben Abrechnungsvorlagen 
arbeitet, ist ein Hand in Hand arbeiten 
einfach. RehaEx wurde im Jahr 2006 von 
drei engagierten Pflegefachfrauen gegrün-
det, um den Patienten auch Zuhause wei-
tergehende Rehabilitation anzubieten. 
Zunehmen kam die Palliative Care dazu, 
da die Pflegeteams meist nur aus drei Mit-
arbeiterInnen besteht und dadurch eine 
persönliche und flexible Betreuung mit 
fixen Pflegezeiten gewährleistet ist. In die-
sem Bereich arbeitet RehaEx eng mit der 
Krebsliga zusammen.Da RehaEx keine 
Leistungsverträge mit Gemeinden hat und 
dadurch nicht subventioniert wird, ist die 
Arbeit bei RehaEx mit viel unbezahltem 
Engagement und Herzblut verbunden. 
Spenden sind willkommene Ergänzungen 
zur Deckung von Weiterbildungskosten 
und Mitarbeiterpflege. 

Möchten Sie uns näher kennen lernen? 
Rufen Sie uns an. 071 695 41 00

 
Zu vermieten per sofort oder nach Vereinbarung 
 
In 8583 Sulgen TG, Bahnhofstrasse 9, traumhafte                                      
 
5½  Zimmer Terrassen-Maisonette-Wohnung 
Fr. 2‘100.- / Mt + NK Fr. 350.- 
 
zentral gelegen mit eigenem Eingang, 1. OG 
Wohnzimmer mit Cheminée, 137 m2  
hochwertiger Parkettboden, sehr grosse und sonnige 
Terrasse, für Familien geeignet (Nichtraucher)  
 
Komplett renoviert  
Autoabstellplätze im Carport inklusive 
 
Besichtigung nach Vereinbarung 

Auskünfte: Tel. 071 / 474 79 60  
paliaga@paliaga.ch 

 

 
 

 
Zu vermieten per sofort oder nach Vereinbarung 
 
In 8598 Bottighofen TG, Obere Mühlestrasse,                                       
 
2½  Zimmer Maisonette-Wohnung 
Fr. 1‘650.- / Monat + NK Fr. 250.- 
 
Loftmässige Raumeinteilung,hell,84 m2, 1. OG,  
offene Wohnküche mit echtem Parkettboden 
Schlafzimmer im DG mit grosser Terrasse 
für junges kinderloses Paar geeignet (Nichtraucher)  
 
Top-Ausbau in einem komplett neu gestalteten Altbau  
Eigener Autoabstellplatz 
 
Besichtigung nach Vereinbarung 

Auskünfte: Tel. 071 / 474 79 60  
paliaga@paliaga.ch 

 

 
 

Sommerlager Cevi Weinfelden

Am Sonntag den 06. Juli 2014 
brachen die Cevianer und Cevia-
nerinnen aus Weinfelden in das 
Sommerlager auf, nachdem Pro-
fessor Brown einen Aufruf aus 
seinem neuem Labor vom Stoos 
im Kanton Schwyz machte, um 
seine neue Zeitmaschine zu tes-
ten. Rund 50 Kinder folgten sei-
ner Bitte und quartierten sich im 
Lagerhaus gleich oberhalb seines 
Labors ein. 

Am Montagmorgen war Prof. 
Brown ganz aufgeregt um seine 
Erfindung endlich testen zu kön-
nen und holte seine Teilnehmer 
in das Labor. Allerdings lief etwas 
schief, die Maschine rauchte und 
Warnlampen leuchteten auf. Kur-
ze Zeit später rannten plötzlich 
Höhlenmenschen in den Raum 
und beschnupperten die Kinder. 
Mit verschiedenen Disziplinen 
wie Steinweitwurf, Seilziehen 
oder Speer werfen tasteten sich 
die Teilnehmer an die Lebenswei-
se der Höhlenmenschen heran. 
Es war am Dienstagmorgen als 
Prof. Brown meinte, dass es jetzt 

klappte, wieder in die normale 
Zeit zurück zu kehren. Allerdings 
klappte dies noch nicht und sie 
landeten bei den Römern wobei 
sie gleich von Legionären umzin-
gelt waren. Der Professor ver-
sucht während des Tages die Ma-
schine zu reparieren während die 
Kinder ein Gladiatoren Spieltur-
nier und Workshops durchliefen 
wo sie Schwertern zur Verteidi-
gung, Armbändeli oder Figuren 
aus Speckstein basteln durften. 
Am Mittwoch sprang erneut die 
Zeit und diesmal waren sie bei 
den Eidgenossen. Der Professor 
wollte die Zeit nutzen um diese 
schlecht dokumentierte Zeit auf-
zuschreiben, und schickte die 
einzelnen Gruppen auf den Hike, 
wobei die meisten Gruppen nach 
einer Wanderung bei einem Bau-
er im Heustock oder in Zelten 
übernachteten.  

Am Donnerstagabend versuchte 
Brown einen erneuten Versuch. 
Dieses Mal war es aber unklar wo 
die Gruppe gelandet ist und gin-
gen erst mal schlafen. Als es aber 
am Freitagmorgen anstatt Früh-
stück erst mal Mittagessen gab, 
und erst am Mittag das Morgen-
essen, wussten alle schnell, dass 
immer noch etwas nicht stimmen 
konnte. Nachdem der aufgewühl-
te Professor erneut versprach 
eine Lösung zu finden, konnten 
die Kinder Prüfungen absolvieren 
für das sie Abzeichen bekamen, 
die an das Cevihemd angenäht 
werden. Gegen Abend fand 
Brown das wichtige kleine Er-
satzteil in seiner Manteltasche 

was ihm doch etwas peinlich war. 
Nach dem Einbau funktionierte 
die Zeitmaschine wie sie sollte 
und alle wurden in die Gegen-
wart zurück gebracht, sodass am 
Samstag alle Kindern nach einer 
total verregneter Woche aber mit 
tollen, abenteuerlichen Erinne-
rungen wieder zurück nach 
Weinfelden konnten. 

Cevinachmittag
Mit erlebnisorientierten Pro-
grammen jeden zweiten Sams-
tagnachmittag wollen wir Kinder 
und Jugendliche begeistern und 
ganzheitlich fördern. Verschiede-
ne Programmelemente wie Bas-
teln, Zeltbau, Seiltechnik, Erste 
Hilfe, Sport, Orientieren, Gelän-
despiele, Singen, etc., machen 
den Jungschinachmittag zu ei-
nem wertvollen und tollen Erleb-
nis. Zudem setzen sich die Kinder 
in Inputs zu biblischen Themen 
mit dem christlichen Glauben 
auseinander. Ein Einstieg oder 
ein Schnupperbesuch ist jeder-
zeit möglich. Weitere Infos auf 
www.cevi-weinfelden.ch.

Anzeige

Anzeige

«Vom Jäger zum 
Gejagten»
Sola Jungwacht Weinfelden

Und wieder einmal hat ein Som-
merlager der Jungwacht Weinfel-
den statt gefunden, bei dem wir 
alle traurig sind, dass es enden 
musste. Dieses Jahr wurden wir 
von zwei Cowboy-Brüdern ins Jura 
nach Solce auf einen herrlichen 
Lagerplatz geführt. Ob auf unserer 
zweitägigen Wanderung oder am 
Exursionstag lernten wir die 
Schönheit des Juras kennen und 
kommen mit vielen neuen Eindrü-
cken nach Hause. Doch auch auf 
dem Lagerplatz lernten und erleb-
ten wir viel, von Singrunden am 
Lagerfeuer über Pioniertechniken 
bis zum Leben eines Cowboys. Na-
türlich betätigten wir uns auch viel 

sportlich und erweiterten unser 
Handwerkliches Geschick beim 
bauen unserer beindruckenden 
Lagerbauten, um die wir wegen 
des Regens doppelt froh waren. 

Ausserdem konnten wir einem 
nahegelegenen Cowboydorf hel-
fen, einen Bankraub zu verhin-
dern sowie zwei Brüder zu verei-
nen. Dies gestaltete sich gar nicht 
so einfach, da wir immer wieder 
von Banditen gestört wurden, die 
uns überfielen. Dank uns ist die 
Gegend um Soulce jedoch nun 
wieder sicher und die Kühe grasen 
bereits wieder dort, wo wir vor 
kurzem unser Lager hatten.

TrauerService
vom Trauerzirkular, Todesanzeige, Danksagung 

bis Erinnerungskarte alles aus einer Hand.

TrauerService findet passende Worte und Bilder in Momenten wo Kommunikation wichtig, jedoch so schwer sein kann.
Respektvoll und einfühlsam erstellen wir mit Ihnen Todesanzeigen, Leidzirkulare und Danksagungskarten - ganz nach Ihren Wünschen.

Wir drucken, adressieren und liefern alles innert kürzester Zeit. Todesanzeigen lassen wir in jeder von Ihnen gewünschten Zeitung erscheinen.

TrauerService · Bahnhofstrasse 15 · 8570 Weinfelden · 071 626 17 16
(bitte um Terminvereinbarung)

TrauerService ist eine Dienstleistung des Weinfelder Anzeigers für die Bewohner der Region Weinfelden.
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FIT @ work = FIT @ home
Eine ausgewogene Ernährung ist die 
Voraussetzung für eine optimale kör-
perliche und geistige Leistungsfähig-
keit. Obwohl dies den meisten be-
wusst ist, sieht die Wirklichkeit im 
Alltag oft anders aus. Berufstätige 
stellen zudem meist ganz bestimmte 
Anforderungen an ihre Ernährung. 
Die Verpflegung muss satt machen, 
schmecken und möglichst wenig Zeit 
in Anspruch nehmen.

Studien belegen: Je knapper die ver-
fügbare Zeit für die Ernährung ist, 
desto ungünstiger sind die Auswir-
kungen auf die Gesundheit. Schlechte 
Gewohnheiten und Stress beginnen 
im Alltag, gesunde Gewohnheiten 
und Prävention auch! Selten wird et-
was tatsächlich auch besser, wenn wir 
nicht selber etwas dazu beitragen. Um 
Sie im Aufbau ihrer eigenen Gesund-
heitskompetenz zu unterstützen, ha-
ben wir die Broschüre FIT @ work = 
FIT @ home geschrieben. Es werden 
verschiedenste Themen rund ums Es-
sen beleuchtet, unter anderem z. B. 

das Essverhalten bei Stress oder das 
natürliche Kompensationsverhalten, 
wenn eigene Bedürfnisse zu kurz 
kommen. Es geht hauptsächlich dar-
um, wie es uns gelingt, eine ausgewo-
gene Ernährung im Alltag zu leben. 
Für eine erfolgreiche Umsetzung ist es 
wichtig, die eigenen Stolpersteine 
oder erschwerte Rahmenbedingun-
gen zu erkennen. Diese 48 seitige Bro-
schüre können Sie zum Einführungs-
preis für Fr. 15.-- via Homepage bei 
uns bestellen.

Auch bei uns ist es Zeit für eine Ver-
änderung, wir legen eine Schreib-
pause ein. Für die vielen positiven 
Reaktionen auf unsere bisherigen 
Artikel bedanken wir uns herzlich. 

Wir bleiben am Ball und sind gerne 
für persönliche Anliegen weiter für 
Sie da. Aller Anfang ist leicht… - 
vereinbaren Sie einen Beratungster-
min, so haben Sie bereits den 1. 
Schritt in Richtung fit @ home = fit 
@ work getan.

Unsere Fachfrauen für gesunde Ernährung

Katharina Fodor (r.)

Dipl. Ernährungsberaterin HF

www.aktiv-gesund.ch

Shirley Grelli (l.)

Dipl. Ernährungspsychologische

Beraterin / MAS Gesundheitsförderung 

www.grelli-ernaehrungsberatung.ch

Das Schweizerische Rote Kreuz 
Thurgau wirbt um neue Mitglieder
Das Schweizerische Rote Kreuz Thurgau 
bietet  zahlreiche Dienstleistungen  inner-
halb der Gesundheitsförderung, der Entlas-
tung von Personen in schwierigen Lebens-
situationen sowie der sozialen Integration 
benachteiligter Mitmenschen an. Diese 
Dienste können nur Dank der finanziellen 
Unterstützung von Mitgliedern des Roten 
Kreuzes sowie von Spendern erbracht wer-
den. Deshalb ist das SRK Thurgau auf Mit-
glieder angewiesen, um weiterhin dort 
helfen zu können, wo Hilfe am nötigs-ten 
gebraucht wird.

Nach den Sommerferien werden Studentin-
nen und Studenten in den Bezirken Arbon, 
Kreuzlingen und Weinfelden von Haus zu 
Haus gehen, um für das Schweizerische 
Rote Kreuz Thurgau neue Mitglieder zu 
werben. Die durch einen erfahrenen Team-
leiter geführten Studenten sind mit den 
Zielen und Aufgaben des SRK Thurgau gut 
vertraut und können fundiert Auskunft ge-
ben. Sie stehen in direktem Kontakt mit der 
Geschäftsstelle SRK Thurgau. Es werden 

keine Bareinnahmen durch die Studenten 
vorgenommen, da der Mitgliederbeitrag 
durch die Geschäftsstelle Thurgau in Rech-
nung gestellt wird. Alle Studentinnen und 
Studenten tragen einen entsprechend ge-
kennzeichneten Ausweis auf sich.

Die Erfahrungen des Schweizerischen Ro-
ten Kreuzes Thurgau zeigen, dass eine sol-
che Mitgliederwerbung eine gute Gelegen-
heit ist, das Dienstleistungsangebot des 
SRK Thurgau einer breiten Bevölkerung im 
persönlichen Gespräch näher zu bringen.

Das Rote Kreuz Thurgau hofft mit dieser 
Aktion viele neue Mitglieder gewinnen zu 
können, um die beliebten Dienstleistungen 
wie den Notruf, den Entlastungsdienst oder 
die Kinderbetreuung zu Hause in der Regi-
on weiterhin zu gewährleisten. Das SRK 
Thurgau bedankt sich bereits heute bei al-
len Einwohnerinnen und Einwohnern die 
sich für eine Mitgliedschaft entschliessen, 
um mit ihrem Beitrag inskünftig die Aufga-
ben des SRK Thurgau zu unterstützen.

Anzeige

Wieder hören,
wieder Unsinn machen.
Wieder da sein.

Gutschein für einen
professionellen
und unverbindlichen
Hörtest!

Wer gut hört, ist mit dem Leben verbunden.
Gutes Hören bedeutet nicht einfach hören, sondern richtig verstehen!
Jedes Wort ist ein Teil des Ganzen und macht unser Leben so schön.
Wir von Beltone verbinden Menschen wieder miteinander:
Als Spezialist für gutes Hören und mit unserer Erfahrung aus 85 Jahren

geben wir Ihnen mit einem professionellen Hörtest Sicherheit
und beantworten Ihnen gerne Ihre Fragen. Wir laden Sie bis zum
12. September herzlich in eine unserer Filialen ein. Kommen Sie
einfach vorbei. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kommen Sie mit
dieser Anzeige einfach
in unsere Filiale:

Beltone Hörberatung
Schulstrasse 2
8570 Weinfelden
Tel.: 071 620 26 30 w
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Onko-Treffpunkt – 
Ein Angebot zur Entlastung
Die Diagnose Krebs löst viele Fragen aus. Mit 
dem Onko-Treffpunkt bietet die Thurgauische 
Krebsliga eine Dienstleistung zur Entlastung 
von Angehörigen an. Es können persönliche 
Gespräche geführt werden und eine individu-
elle Beratung für Angehörige von krebskran-
ken Menschen findet statt. Wir bieten Interes-
sierten Hilfe zur Selbsthilfe an. Unser 
Dienstleistungsangebot wird durch Fachperso-
nen ausgeführt, welche der ärztlichen Schwei-
gepflicht und dem Datenschutz unterstehen. 
Morgens von Montag – Freitag, 09.00 – 12.00 
Uhr steht jeweils eine Fachperson für Ihre An-
liegen zur Verfügung. Der Onko-Treffpunkt ist 
mit Standort an der Bahnhofstrasse 5, 1. OG, in 
8570 Weinfelden, äusserst zentral gelegen. 
Diese Dienstleistung kann kostenlos und ohne 
vorherige Anmeldung genutzt werden. 

Unverzichtbar – Die Thurgauische Krebs-
liga
Wer hilft bei der Krisenbewältigung, wenn die 
Diagnose Krebs gestellt wird? Die Hausärzte 
und die Onkologen im Spital sind die ersten 
Ansprechpartner für die medizinische Versor-

gung. Was später an beängstigenden Gefüh-
len, familiären, beruflichen und finanziellen 
Einschränkungen auftaucht, kann vom Team 
der Thurgauischen Krebsliga aufgefangen 
und Fragen beantwortet werden.
Das umfangreiche Angebot an unentgeltli-
chen Dienstleistungen der Thurgauischen 
Krebsliga beinhaltet:
• �Beratung und Begleitung in allen Phasen 

der Krankheit
• �Beratung in Rechts- und Versicherungs-

fragen
• Unterstützung bei finanziellen Problemen
• �Vermittlung und Vernetzung von Dienstleis-

tungen (Case Management)
• Patienten-Fahrdienste
• Hilfe zur Selbsthilfe
• Krebstelefon
• Selbsthilfegruppen
Die Lebensqualität von Betroffenen und An-
gehörigen zu verbessern, ist das Ziel der Thur-
gauischen Krebsliga. Für Fragen rund um das 
Thema Krebs stehen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktauf-
nahme. (Tel. 071 626 70 00)

Gutschein für eine kostenlose Zungen-Pulsdiagnose oder 
Ernährungsberatung nach 5 Elemente der TCM

                              Praxis für Traditionelle 

          TCMmedi          Chinesische Medizin

• Rong Yu Sauter
• 31 Jahre Berufserfahrung, 

• Deutschsprachig

• seit 10 Jahren erfolgreich in der Schweiz tätig

• Akupunktur, Kräutertherapie, Schröpfen 
Tui-Na Massage  

    (Krankenkassen anerkannt mit          

        Zusatzversicherung)

Sangenstrasse 3   8570 Weinfelden
071 620 30 60     www.tcmmedi.ch

    natürlich und sanft wirksam bei:

• Schmerzzuständen aller Art, sowie Migräne

• Erkrankungen der Atemwege, der Harnorgane, 
des Magen-Darm-Bereiches

• Depression, Schlafstörungen, Angst, Sucht

• Frauenleiden, Schwangerenfürsorge, 
Unfruchtbarkeit, Wechseljahrebeschwerden

• Hautkrankheiten, Allergien, Heuschnupfen

• geschwächtem Immunsystem, Grippeprävention 
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BioMarkt Weinfelden,  Samstag,  30. August 2014

Jubiläum mit Martin O.

10. Ostschweizer

9–16 Uhr, BioMarkt – Gaumenfreuden und Unterhaltung auf dem 
Areal des Schulhauses Pestalozzi beim Marktplatz  

www.biomarkt-ostschweiz.ch

 
 

 
 

 
 
 
 
 

Restaurant Thurberg 
Das Restaurant ob Weinfelden mit der eindrucksvollen Aussicht                                    

auf Alpstein und Thurtal. Oberhalb des hauseigenen 
Rebberges am Ottenberg gelegen. 

 
Familie Daniel & Jrene Franz 

Tel. 071 622 13 11 Fax. 071 622 13 68 
restaurant@thurberg.ch 

www.thurberg.ch 
Ruhetage: Montag und Dienstag 
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Rebberges am Ottenberg gelegen. 

 
Familie Daniel & Jrene Franz 
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Unser SUDOKU

200 PS   Allradantrieb   CO2 85 g   3,3 l/100 km
Seien wir realistisch, versuchen wir das Unmögliche.     

www.citroen.ch

Ab Fr. 29’350.–
oder Premium-Leasing 2,9 % : Fr. 249.–/Monat 
mit 5 Jahren Garantie

Die Angebote gelten für alle zwischen dem 1. Juli und dem 31. August 2014  verkauften Fahrzeuge. Empfohlene Verkaufspreise. Die Angebote gelten für Privatkunden; nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. DS 5 1.6 e-HDi 115 EGS6 Airdream Chic, Fr. 34’850.–, Cash-Prämie Fr. 3’500.–, Eintauschprämie Fr. 2’000.–, Fr. 29’350.–; Verbrauch gesamt 4,3 l/100 km; CO2-Emission 112 g/km; 
Treibstoffverbrauchskategorie A. Premium Leasing 2,9 %, 60 Monatsraten zu Fr. 249.–, 10’000 km/Jahr, Restwert Fr. 9’302.05, erste Rate um 30 % erhöht. Effektiver Jahreszins 2,99 %. Angebot nur in Verbindung mit dem Abschluss des Garantiverlängerungsvertrags EssentialDrive (2 Jahre Werksgarantie, 3 Jahre EssentialDrive-Garantie). Abgebildetes Modell mit Optionen: DS 5 Hybrid4 200 EGS6 Sport Chic,  
Fr. 57’300.–, Cash-PrämieFr. 3’500.–, Eintauschprämie Fr. 2’000.–, Fr. 51’800.–; gesamt 4,1 l/100 km; CO2 102 g/km; Kategorie A. Eintauschprämie in Höhe von Fr. 2’000.– nur gültig bei Übernahme eines Fahrzeugs, das seit mindestens sechs Monaten auf den Namen des Kunden zugelassen ist. Die Leistung von 200 PS ist bis zu einer Geschwindigkeit von maximal 120 km/h im Sport-Modus, in dem die Leistung 
beider Motorisierungen gekoppelt wird, verfügbar. CO2 85 g/km und 3,3 l/100 km mit DS 5 Hybrid4 EGS6 So Chic Felgen 17". CO2-Durchschnitt aller angebotenen Fahrzeugmodelle 148 g/km. Unter Vorbehalt der Genehmigung durch Citroën Finance, Division der PSA Finance Suisse SA, Schlieren. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Vollkaskoversicherung obligatorisch.

DS 5

Ulmann AG Weinfelden – Ihr Thurgauer 
Citroën-Spezialist seit über 30 Jahren

www.citroen.ch

ABS MIT BREMSASSISTENT UND
ELEKTRONISCHER BREMSKRAFTVERTEILUNG

SERVOLENKUNG
+ HÖHENVERSTELLBARES LENKRAD

BLUETOOTHTM

+ USB-ANSCHLUSS*

SERVOLENKUNG 
+ HÖHENVERSTELLBARES LENKRAD

+ USB-ANSCHLUSS*

M A XI
T ECHNOLOG I E

MINI
PRE I S

Die Angebote gelten für alle derzeit verfügbaren, zwischen dem 1. Mai und dem 30. Juni 2013 verkauften Fahrzeuge. Angebote gültig für Privatkunden; nur
bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Empfohlene Verkaufspreise. Citroën C1 1.0i 68 Manuell Attraction 3 Türen, Nettopreis Fr. 10’750.–, Cash-Prämie
Fr. 1’000.–, Eintauschprämie Fr. 1’500.–, Fr. 8’250.–; Verbrauch gesamt 4,3 l/100 km; CO2-Emission 99 g/km; Treibstoffverbrauchskategorie B.
Abgebildetes Modell: Citroën C1 1.0i 68 Manuell Exclusive 5 Türen, Nettopreis Fr. 14’500.–, Cash-Prämie Fr. 1’000.–, Eintauschprämie Fr. 1’500.–,
Fr. 12’000.–. Mit Option: Sonderlackierung Blau Botticelli Fr. 300.–. Eintauschprämie in Höhe von Fr. 1’000.– für ein über zwei Jahre altes Fahrzeug und von
Fr. 1’500.– für ein über acht Jahre altes Fahrzeug. CO2-Durchschnitt aller angebotenen Fahrzeugmodelle 153 g/km. * Je nach Modell serienmässig verfügbar.

CITROËN C1 ab
Fr. 8'250.–

Eintauschprämie bis zu Fr. 1’500.–
Anzeige

SC Weinfelden freut sich 
auf die neue Saison

Von den kleinsten Bambis an bis zur 1. 
Mannschaft hat die Eissaison 14/15 end-
lich begonnen. Mit den acht Nachwuchs-
Mannschaften, zwei Damen-Teams, den 
Seniors sowie einer 1. und 2. Mannschaft 
hat der SC Weinfelden erneut eine grosse 
Aufgabe zu bewältigen. So muss unter an-
derem eine genaue Eisplanung gemacht 
werden, damit sämtliche Teams über ge-
nügend Trainings- sowie Match-Eis verfü-
gen. Dazu müssen natürlich immer genü-
gend Trainer auf dem Eis stehen und die 
Heimspiele in der Güttingersreuti sind zu 
organisieren. Dies alles wird von vielen 
fleissigen, freiwilligen Helfern unterstützt, 
ohne die ein Verein wie der SC Weinfelden 
gar nicht existieren könnte.

Die 1. Mannschaft hat bereits die ersten 
Testspiele absolviert. Spielertrainer Rolf 
Schrepfer hat noch bis Mitte September 
Zeit, die Automatismen zu verfeinern und 
die neuen Spieler in das Spielsystem zu 
integrieren. Zum Meisterschaftsstart am 
Samstag, 20. September empfängt der 
SCW um 20.00 h den EHC Seewen in der 
Weinfelder Güttingersreuti und hofft da-
bei auf die Unterstützung von zahlreichen 
Zuschauern. Bereits erhältlich sind die 
Saisonkarten für die SCW-Heimspiele 
(mail@scweinfelden.ch). Die Preise blei-
ben gegenüber der Vorsaison unverändert. 
Während den Testspielen ist der Eintritt 
frei. Weitere Infos gibt es laufend auf der 
SCW-Homepage www.scweinfelden.ch.

Sämtliche 13 Mannschaften vom SC Weinfelden stehen seit anfangs August wieder 
regelmässig auf dem Eis und bereiten sich auf die Meisterschaft vor.

Hinweise für Eltern
• �Auf dem Schulweg sammeln Kinder 

grundlegende Erfahrungen, entdecken 
eine neue Umgebung und ein Stück Frei-
heit. Sie üben Selbstständigkeit und Eigen-
verantwortung. Verzichten Sie deshalb auf 
den Schultransport mit dem eigenen Auto!

• �Verhalten Sie sich stets vorbildlich, sei es 
zu Fuss, auf dem Fahrrad oder am Steuer 
eines Motorfahrzeuges. Verzichten Sie 
auch persönlich nicht auf das Tragen eines 
Fahrradhelmes. Kinder ahmen nach.

• �Helle Kleider erhöhen die Sichtbarkeit und 
somit die Verkehrssicherheit. Erklären Sie 
Ihren Kindern bildhaft die Vorzüge des 
Tragens von Kindergarten- und Leucht-
streifen sowie Leuchtwesten.

• �Schicken Sie ihr Kind rechtzeitig zur Schu-
le. Hetze und Eile sind schlechte Begleiter 
und erhöhen das Unfallrisiko.

• �Sprechen Sie sich mit anderen Eltern ab, 
damit der Schulweg wenn möglich von 
mehreren Kindern gemeinsam gemeistert 
werden kann.

• �Der Kindergarten- oder Schulweg eignet 
sich, um richtiges Verhalten im Strassen-

	 - �Üben am Fussgängerstreifen, vor dem 
Betreten der Fahrbahn am Randstein,

	 - „warte, luege lose laufe“.
• �Üben Sie mit ihren Kindern bis sich alle 

Beteiligten sicher fühlen.
• �Lassen Sie ihr Kind erst mit dem Fahrrad in 

die Schule fahren wenn Sie sicher sind, 
dass es im Verkehr zurechtkommt und die 
Schule und Sie es als sinnvoll erachten.

verkehr mit ihrem Kind zu üben. Trainie-
ren Sie über verschiedene Tage immer 
wieder mit ihren Kleinsten folgende rich-
tige Verhaltensweisen:

	 - Nie über die Strasse rennen
	 - �Auswählen des sichersten nicht des kür-

zesten Weges.
	 - �Korrekte Benützung von Sicherheitsein-

richtungen, beispielsweise Trottoirs.

Tipps für Fahrzeuglenker
• �Reduzieren Sie die Geschwindigkeit im 

Bereich von Schulen und erstellen Sie 
Bremsbereitschaft, falls Sie im Bereich 
der Strasse Kinder bemerken.

• �Halten Sie bitte immer vollständig an, wenn 
ein Kind einen Fussgängerstreifen überque-
ren will. Aufgrund ihrer Entwicklung lernen 
die kleinsten Knirpse im Verkehrsunterricht 
vom Polizisten, dass sie die Strasse erst dann 
überqueren sollen, wenn Fahrzeuge vor dem 
Fussgängerstreifen angehalten haben.

• �Setzen Sie ein Kind nicht mit Handzeichen 
unnötig unter Druck. Kindergärtner und 
Schüler können einfach losrennen, ohne 
auf Gefahren wie Fahrzeuge aus der Ge-
genrichtung zu achten.

• �Nach Schulschluss ist der Bewegungs-
drang der Kinder besonders gross.

• �Achten Sie auf radfahrende Schüler. Häufig 
sind Schüler mit dem Velo erstmals als Fahr-
zeuglenkende auf Strassen unterwegs. 
Schüler könnten Mühe mit der Koordinati-
on sowie Angst vor grösseren Fahrzeugen 
haben und sich deshalb unberechenbaro-
der unsicher verhalten.

Schulanfang; Achtung Kinder!

Loft Optik Weinfelden | www.loftoptik.ch

Doppelter Durchblick
Zweitbrillen- 
Rabatt.30%

Ich habe meinen Rabatt verschenkt!  
Hätte ihn auch selbst einlösen können. ;-)



38. Ausgabe September 2014 | Weinfelder Anzeiger32

bekannt - erkannt

Impressum

aus Weinfelden - über Weinfelden - für Weinfelden

Herausgeber: 	 Roland Friedl, Weinfelder Anzeiger, Bahnhofstrasse 15, 8570 Weinfelden
	 info@weinfelder-anzeiger.ch, Telefon 071 626 17 18, Telefax 071 626 17 19
Redaktion:	 redaktion@weinfelder-anzeiger.ch, Telefon 071 626 17 18
Redaktionsteam: 	 Hans Kuhn, h.kuhn@weinfelder-anzeiger.ch
	 Natalie Stauffer, natalie.stauffer@weinfelder-anzeiger.ch
	 Elvira Grellmann, redaktion@weinfelder-anzeiger.ch
	 Roland Friedl, r.friedl@weinfelder-anzeiger.ch
Anzeigenverkauf: 	 Sandra Baumgartner, werbung@weinfelder-anzeiger.ch, 071 626 17 18
Auflage: 	 13‘000 Exemplare
Erscheinung: 	 1x monatlich, 12x jährlich
Verteilung: 	 Direct Mail Company AG, in 13‘000 Haushaltungen in Weinfelden und Umgebung
Druck: 	 Tagblatt Medien, St.Gallen

Anzeige

Zitat des Monats

Liebe Leser, Sie halten bereits die 38. Ausgabe des Weinfelder Anzeigers 
in Händen. Wir hoffen sie gefällt Ihnen immer noch. Da bekanntlich nie-
mand perfekt ist, sind wir Ihnen für konstruktive Kritik und Anregungen 
sehr verbunden. Ebenso sind wir Ihnen dankbar für Ihre inhaltliche Mit-
gestaltung dieses jungen regionalen Mediums. Die nächste Ausgabe 
erscheint am 24. September 2014 (WEGA-Ausgabe). Wir wün-
schen Ihnen einen sonnigen Herbst! Ihr Weinfelder Anzeiger-Team

«Die wahre Lebenskunst besteht darin, 
	 im Alltäglichen das Wunderbare zu sehen..»		

              (Pearl S. Buck (1892-1973), amerik. Erfolgsautorin)

letzte Seite

Wir beraten 
Sie gerne
persönlich.

Jeden Monat erscheint ein Schnappschuss aus der Wein-
felder Bevölkerung. Die sich erkennende Person, erhält 
einen Gutschein von SUN-Fitness im Wert von CHF 50.–.

Open Air Berg: Line-Up komplett
Eluveitie, Stefanie Heinzmann, Florian Ast und QL

Nach den letztjährigen Stim-
mungskrachern Shakra, Dada Ante 
Portas und Fools Garden haben die 
Veranstalter, Verein Music-Events 
Berg, nochmals einen Gang zuge-
legt und stellen Eluveitie, QL, Flori-
an Ast und Stefanie Heinzmann an 
die Spitze des Line-Up’s. Daneben 
messen sich etablierte und frische 
Newcomer sowie auch die Wettbe-
werbsgewinner des diesjährigen 
Bandcontests. Etwas ausserhalb 
von Berg befindet sich ein idylli-
sches grünes Plätzchen mit Pano-
ramablick auf die Voralpen. Genau 
dort verwandelt sich die grüne 
Wiese Mitte September zu einem 
überschaubaren und besucher-
freundlichen Festgelände. Der 
Campingplatz ist für jeden Besu-
cher kostenlos und direkt ins Fest-
gelände integriert. 

Eluveitie – Mit Folklore und Metal 
etablierte sich Eluveitie in wenigen 
Jahren zur international erfolg-
reichste Schweizer Band. Sie zählt 
nach den Swiss Music Awards 
2014 ebenfalls als beste Liveband 
der Schweiz. Am Open Air Berg 
spielt Eluveitie die Deutsch-
schweiz-Premiere des neuen Al-

bums „Origins“ und danach geht 
es gleich wieder auf Welttournee. 
QL – Mundart-Partysound – das ist 
die Devise bei den vier Rotzlöffeln 
von QL. Die Band bietet eine fri-
sche und freche Aufarbeitung von 
zeitgenössischem und klassischem 
Schweizer Liedgut. Die Berner 
Mundartband brachte bereits 6 
Alben raus, welche allesamt die 
Top 10 der Schweizer Charts 
stürmten.
Stefanie Heinzmann – Die Schwei-
zer Soulsängerin gewann den 
Castingwettbewerb SSDSDSS-
WEMUGABRTLAD, welchen Ste-
fan Raab als Gegenstück zu RTLs 
„DSDS“ ausstrahlte. Mit höchsten 
Auszeichnungen und Chartplat-
zierungen in Deutschland und der 
Schweiz blickt die Künstlerin auf 
eine erfolgreiche Schaffensphase 
zurück.
Florian Ast – Mit über 900‘000 
verkauften Tonträgern einer der 
erfolgreichsten Schweizer Musiker 
aller Zeiten. Der jüngste Schweizer 
Platin-Act und Mundart-Rocker 
präsentiert am Open Air Berg mit 
seiner Band in einem einzigartigen 
Unplugged-Konzert seine Schwei-
zer Überflieger-Hits.

Newcomer – Mit Baba Shrimps, 
When They Wake und Barbie 
Sailers stehen auch hochkarätige 
Newcomer auf der Bühne. Ihr 
Namen sind schon längstens kei-
ne Geheimtipps mehr. Alle drei 
haben ihr Debütalbum im Kasten 
und erobern langsam aber sicher 
die Radio Airplays.

Wettbewerbsgewinner – Nach 
Webvoting, Konzertfinale und 
Juryfinale stehen die vier Gewin-
ners des Open Air Berg Bandcon-
test 2014. Neckless, Shijo X, 
Qunstwerk und Fritz Phantom 
werden somit ebenfalls in Berg 
mit den grossen Stars auf der 
Bühne stehen.

Lokalact – Die Festivaleröffnung 
ging letztes Jahr an die Band Pha-
se Rot aus der Gemeinde Berg. 
Dieses Jahr hat Singer/Songwri-
ter Paul Cloud die Ehre. In Berg 
aufgewachsen, kehrt er zusam-
men mit seiner Gitarre zurück 
und eröffnet die zweite Runde 
Open Air Berg.

Afterparty – Nach den Headli-
nern ist längst noch nicht 
Schluss. Im Festzelt präsentieren 
verschiedene DJs aus der Region 
ihre neusten Werke.

Tickets fürs Open Air Berg 
2014 gibt es auf www.
openairberg.ch, bei Starticket 
und den offiziellen Vorver-
kaufsstellen Post, SBB, Coop 
City und Manor zu erstehen. 

 
Mit vier Sternchen der Schweizer Musikszene und aufstrebenden Newcomern geht es vom 12. bis 
13. September 2014 im thurgauischen Berg in ein weiteres spätsommerliches Konzerthighlight.


